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Konſervative und Zentrum.
Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſcheint nach jeder

Richtung gegen die Konſervativen mobil machen zu wollen.
Nachdem ſie wiederholt ein Mitglied des Reichstages vor
geſchickt hat, um eine „hochkonſervative Fronde“, eine Art
von konſervativem Komplott zur Herbeiführung eines
Konflikts zu konſtruieren, läßt ſie ſich jetzt in ſanfteren
Tönen von einem Gewährsmann aus Pommern Mords-
geſchichten über die Konſervativen ſchreiben. Der Gewährs-
mann meint zwar, mit den verſchrieenen Junkern könne
man im allgemeinen ſehr gut auskommen; aber er ſchreibt
weiter, die Konſervativen ſuchten jetzt den Kampf gegen die
Sozialdemokratie in den Vordergrund zu ſchieben, unter
dieſem Kampfe verſtänden ſie aber etwas ganz anderes als
das Zentrum:

„Um es gerade heraus zu ſagen ſo ſchreibt der Herr aus
Pommern weiter ſie ſind direkt arbeiterfeindlich, und
ſogar noch in höherem Grade als die Nationalliberalen. Unter

noch darauf, ihnen etwas abzuknöpfen. Einen Landedelmann r
„Wir Konſervativen haben einen feinen politiſchen

an ſagt Einſchränkung,

Verfaſſer noch den für „jeden
Kundigen ganz ſelbſtverſtändlichen“ Schluß, daß bei Maß-
nahmen, die ſich gegen den Arbeiterſtand richten, auch das
Reichstagswahlrecht nicht weiter beſtehen könne. Das aber
wolle das Zentrum ebenſo wie die Freizügigkeit erhalten
wiſſen. Und nun kommt die Kriegserklärung: Zeit ſeines
Lebens ſei der Verfaſſer ein Freund der Konſervativen ge
weſen, aber jetzt ſtehe das Zentrum wohl am Scheidewege,
Tun linkswärts. während die Konſervativen rechtswärts
gehen.

pu den erſten Blick fallen die falſchen Vorausſetzungen
des ſeltſamen „Freundes“ der Konſervativen in die Augen.
Einmal iſt es eine durchaus unrichtige Behauptung, daß
die konſervative Partei heute den Kampf gegen die Sozial
demokratie ſchärfer betone als in früheren Zeiten. Die
Konſervativen ſind ſtets unverſöhnliche Feinde der Um-
ſtürzler geweſen und haben den Kampf gegen ſie ſtets als
ihre Hauptaufgabe angeſehen. Auch die Grundſätze, die bei
der Stellungnahme gegen einzelne Beſtimmungen der Berg-
geſetznovelle maßgebend waren, ſind bei den Konſervativen
von jeher befolgt worden.

Der Vorwurf, daß die konſervative Partei arbeiter-
feindlich ſei, iſt ein vollkommen unbegründeter. Er
wird deshalb nicht richtiger, weil er von den Sozial
reformern der „Sozialen Praxis“ mit gleicher Dreiſtigkeit
wie von der Sozialdemokratie unabläſſig wiederholt wird.
Die Konſervativen ſind immer bereit geweſen und ſind heute
noch dazu bereit, den Arbeitern möglichſt weit ent
gegenzukommen, ſoweit ſich dies mit dem Gemeinwohle ver
trägt. Aber ſie haben ſtets den alten Bismarckſchen Satz
vertreten, daß man die Sozialdemokratie nicht ver
ſöhnen könne, ſondern durch ſtaatliche Machtmittel nieder
halten müſſe, daß der Kampf gegen die Sozialdemokratie
eine glatte Machtfrage ſei.

Die Konſervativen ſind aus dieſem Grunde zuerſt
am Platze geweſen, als es galt, unſere Sozialreform vor-
zunehmen, ihr Programm war das erſte, das entſprechende
Forderungen enthielt. Das Zentrum iſt in dieſem Punkte
anfänglich zaudernd vorgegangen, aber dann mit einer
wahren Vehemenz einſeitig immer weiter fortgeſchritten.
Derartige ſozialpolitiſche Extravaganzen konnten natürlich
die Konſervativen, die immer auch die Jntereſſen der
übrigen Volksteile wahrnehmen, nicht mitmachen. Daß es
aber arbeiterfeindlich ſei, wenn man die Politik nicht ledig
lich vom Geſichtspunkte der reinen Arbeiterintereſſen ge-
ſtaltet, iſt eine ſo widerſinnige Behauptung, daß vernünftige
Männer ſie nicht ausſprechen ſollten. Jſt doch in den Augen
der „wahren“ Arbeiterpartei, der Sozialdemokratie, auch
das Zentrum arbeiterfeindlich. r

Die Verdächtigungen der Konſervativen, als gingen ſie
darauf aus, die Aufhebung der Freizügigkeit und des
Reichstagswahlrechts herbeizuführen, verdienen keineWiderlegung. Sie ſind offenbar nur deshalb ausgeſprochen,

um die von dem Herrn aus Pommern betonte Links
ſchwenkung des Zentrums zu motivieren. Dieſe Links
ſchwenkung hat aber ganz andere Motive: ſie iſt das Er
gebnis der immer ſtärker werdenden Herrſchaft der demo

S Elemente in der Zentrumspartei.
Den weiteſten konſervotiven Kreiſen der deutſchen Be

es auf die Arbeiterſchaft wirken wird.
Fs

ohne jede Schädigung der Jnduſtrie bewilligt werden kann.
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völkerung iſt der Vorſtoß des Zentrums durchaus nicht un

angenehm. Denn allgemein wünſcht man keine recht
reinliche Schei dung zwiſchen dem Zentrign und dem
Konſervatismus. Das Zentrum iſt der größte politiſche
und religiöſe Friedensſtörer in Deutſchland und hat ſich
in den letzten Zeiten auch in nationalen Fragen als im
höchſten Maße unzuverläſſig erwieſen. Man kann für dieſe
Partei in keiner Weiſe mehr irgend welche Sympathie hegen.
Der Kampf gegen ſie iſt ebenſo wichtig und gerecht wie der
jenige gegen die Sozialdemokratie.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 15. Juni.

„Je mehr er hat, je mehr er will.“
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben die Konſer-

vativen aus guten Gründen gegen die Berggeſetznovelle ge-
ſtimmt, während im Herrenhauſe die Stimmung dahin geht,
daß dieſes Geſetz angenommen werden müſſe, einmal, weil
es ein von der preußiſchen Regierung gegebenes Wort ein
zulöſen beſtimmt erſcheint und ferner, weil es geeignet er
ſcheint, den ſozialen Frieden zu fördern. Selbſtverſtändlich
iſt der erſtere Geſichtspunkt auch für die Konſervativen des
Abgeordnetenhauſes von hohem Werte. Es bedarf nicht der
Erörterung, wie ſchweren Herzens ſie im Hinblick auf das
Engagement der Regierung ihre ablehnende Stellung ge
nommen haben. Es kommt auch hierzu noch die Erwägung,
daß im Falle der Ablehnung des Geſetzes das Zentrum die
ganze Frage vor den Reichstag bringen und eine mindeſtens
nicht wünſchenswerte, überaus breite Agitation entwickeln
werde. Das Entſcheidende aber iſt und bleibt doch für die
Freunde wie für die Gegner des Geſetzes die Frage, wie

T er Begte tg ſind die handkungen ganz
ordentlich belehrend, die der Verband deutſcher Bergarbeiter
in den Pfingſttagen fortgeſetzt hat. Aus dem Berichte des
Verbandsvorſitzenden Abg. Sachſe ergibt ſich daß der Ver
band, der mit 60 000 Mitgliedern in den Streik hinein-
ging, durch den Streik einen Zuwachs von 64 000 Mit-
gliedern erhalten hat. Um die Bedeutung dieſer Tatſache
zu verſtehen, vergegenwärtige man ſich, in wie frivoler
Weiſe durch die Sozialdemokratie die Arbeiter in den Streik
hineingehetzt ſind. Die Unterſuchungen haben ergeben, daß
alle die gegen die einzelnen Zechenverwaltungen erhobenen
Beſchuldigungen in Nichts zerfielen. Die Sozialdemokratie
allein hat alſo von dieſer ganzen für die Bergarbeiter ſo
ſehr unheilvollen Bewegung profitiert, inſofern der von
ihr terroriſierte Verband ſeine Mitgliedſchaft verdoppelt hat.
Die Sozialdemokratie denkt auch gar nicht daran, auf das
Mittel der Agitation in Zukunft zu verzichten, und wie
wenig Dank ſie der Volksvertretung für die Berggeſetz
novelle weiß, zeigt ein Antrag, den der Abg. Sachſe dem
Bergarbeiterverbande unterbreitete, und in dem es heißt:

„Die Generalverſammlung kann die Berggeſetznovelle, wie
ſie von der Regierung und dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ge
ſtaltet worden iſt, nicht einmal als Abſchlagszahlung an die Berg-
arbeiter betrachten, ſondern empfindet die Behandlung der Berg-
arbeiterſchutzgeſetzgebung durch die geſetzgebenden Faktoren als Ver
höhnung der Arbeiter und wünſcht, daß das Herrenhaus das Geſetz
verwirft, damit die Materie durch Reichsgeſetz geregelt wird. Wir
halten nach wie vor an den Forderungen feſt, welche die Ende März
in Berlin abgehaltene gemeinſame preußiſche Bergarbeiter-Kon-
ferenz aufgeſtellt hat und betonen ausdrücklich, daß dieſe For
derungen niedergelegt in dem Protokoll des Bergarbeitertages
als das Mindeſte bezeichnet werden müſſen, was wir Bergarbeiter
jetzt von der Geſetzgebung zu verlangen berechtigt ſind, und P

tr

proteſtieren gegen ein ſolches Geſetz und verlangen von der Re
gierung, daß ſie, um ihr Wort voll und ganz einlöſen zu können,
dem Reichstage einen entſprechenden Entwurf vorlegt.“

Auch Herr Husé, der vor dem Streik bekanntlich ſich ſo
anſtellte, als ob er lediglich bemüht ſei, in Gemeinſchaft
mit ſeinem verehrten Freunde Sachſe den Streik zu ver
hindern, dann aber gleich jenem ſich als der eigentliche An
treiber zum Streike entpuppte, betonte, daß der Streik nur
ein Vorpoſtengefecht geweſen ſei, und es wurde eine von
ihm vorgeſchlagene Reſolutioon faſt einſtimmig ange-
nommen, in der betont wird, daß die im letzten Streik be
folgte Taktik durch den Mangel an einheitlicher Organi-
ſation geboten war, daß der Bergarbeiterſchaft noch große
Kämpfe bevorſtehen, und daß die „Nurgewerkſchaftlerei“
das ſoll alſo heißen, die unpolitiſche, lediglich gewerkſchaft
liche Vertretung der Arbeiterintereſſen vom Uebel ſei,
und deshalb jeder Bergmann ſich auch parteipolitiſch d. h.
alſo ſozialdemokratiſch betätigen müſſe.

Ob ſich bei dieſer Sachlage die Hoffnung des Fürſten
Bülow erfüllt, daß die Berggeſetzreform der Sozial

demokratie Abbruch tut, erſcheint doch in hohem Grade
zweifelhaft!

Konſumvereine und Regierung.

preußiſche Regierung auch für die Zukunft untätig gegen-
überſtehen, wie aus einer offiziöſen Kundgebung hervor

geht, die wir in den Berl. ol. Nachr.“ finden, in der
es u. a. heißt:

ß eine ſolche Maßnahme die Vereine ſchwer treffen würde, in denen

Der Frage des Konſumvereinsweſens wird die

„Es ſind freilich eine Anzahl Momente vorhanden, die ge-
eignet erſcheinen, die Angehörigen des Kleinhandels und Gewerbes
in ihrer wirtſchaftlichen Lage ernſtlich zu bedrängen. Der Auf-
merkſamkeit der Staatsregierung ſind die Gefahren, welche die
raſche Zunahme der Konſumvereine für weite Kreiſe dieſer Berufs
ſtände in ſich birgt, keineswegs entgangen. Die Zahl der Konſum-
vereine iſt in Preußen gewachſen von 596 Konſumvereinen mit
240 931 Genoſſen Mitte 1899 auf 715 Vereine mit 731 711 Ge
noſſen Ende 1901 und betrug Anfang des vorigen Jahres 919
Konſumvereine mit 373 370 Genoſſen. Demnach iſt alſo die Zahl
der Konſumvereine in ſtärkerer Progreſſion, um 119 bezw. 204
in zwei ungefähr gleich langen Zeiträumen geſtiegen, als die Zahl
der zu ihr gehörigen Genoſſen. Der Geſamtumſatz wird für das
ganze Reich auf jährlich 250 Millionen Mark veranſchlagt. Nach
Mitteilungen des Jahresberichts des Zentralverbandes deutſcher
Konſumvereine für 1904 ſoll allein bei der GroßeinkaufsGenoſſen
ſchaft deutſcher Konſumvereine die Geſamtſumme des Verkaufs-
erlöſes in einem Jahre 26,4 Millionen Mark und bei den an den
Zentralverband angeſchloſſenen Konſumvereinen ſogar 148 Mill.
Mark betragen haben! Andererſeits iſt durch ſorgfältige Unter-
ſuchungen, um die ſich mehrere Handelskammern bemüht haben,
überzeugend dargetan, daß die Verhältniſſe des Klein-
handels, namentlich in Kolonialwaren, an vielen
Orten in dem letzten Jahrzehnt recht mißlich geworden ſind.

Die Staatsregierung hat bereits dadurch, daß gewiſſe
Vergünſtigungen, denen ſich die Konſumvereine infolge
koſtenloſer und billiger Ueberlaſſung von Lokalen uſw. erfreuten,
beſeitigt wurden, die Gunſt der Vorbedingungen, unter denen das
Konſumweſen arbeitet, gegenüber dem Kleinhandel einzuſchränken
gewußt. Zur Erfüllung einer weiteren Forderung, die gleichfalls
in dieſer Richtung wirkſam werden ſollte, der Forderung, die
Beteiligung von Staatsbeamten an der Geſchäfts-
führung von Konſumvereinen grundſätzlich zu verbieten,
hat ſich die Staatsregierung nicht verſtehen können, da ſich
aus dieſer Beteiligung Mißſtände bisher angeblich nicht ergeben
haben. Ebenſo dürfte auch die Frage der Heranziehung
der Konſumvereine zur Gewerbe- und Ein-
khommen ſteuer mit Rückſicht darauf ausſcheiden, daß

doch der Mittelſtand, zu dem nicht nur die kleinen Kaufleute,
ſondern in größerer Zahl auch Handwerker, kleine und mittlere
Beamte, Lehrer, Prediger uſw. gehören, geſchützt werden ſollen.
Dieſem umfaſſenden Mittelſtande darf man den Weg nicht er
ſchweren oder unmöglich machen, ſeine Bedürfniſſe auf dem Wege
des Zuſammenſchluſſes vielfach beſſer, billiger und friſcher zu
beſchaffen.

Die offiziöſe Auslaſſung ſchließt mit folgenden kühlen
und für die Kleinkaufleute und Gewerbetreibenden un-
freundlichen Worten:

Wenn es ſich um die Aufgabe handelt, wie dem alten Klein
handel gegenüber der neueren, kapitalkräftigeren Form des Klein
handels zu helfen ſei, wird man in erſter Linie an die Selbſt
hilfe der kleinen Kaufleute, die ſich durch Gründung
von Einkaufsgenoſſenſchaften, durch entgegenkommendere Behand-
lung der Kundſchaft, durch beſſere Ausſtattung ihrer Verkaufs-
räume uſw. betätigen kann, appellieren müſſen.

Vor allem aber empfiehlt die Regierung als Selbſt-
hilfe die Gründung von Rabatt-Sparvereinen:

Die Forderung einer Einſchränkung des Warenhausweſens
und der Ruf nach Schutz gegen die Schädigung der Handels und
Gewerbetreibenden durch dier Konſumvereine, beide zum Kampf
der Kleinen gegen die Großen mahnend, ſtimmen
darin überein, daß vom Staate Hilfe erwartet und verlangt, dabei
aber leider verabſäumt wird, Selbſthilfe zu betätigen. Was
ſpeziell die Konſumvereine angeht, ſo verdanken ſie einen
guten Teil ihrer Erfolge dem Anreiz, der darin beſteht, daß ſie eine
Art Sparſyhſtem einrichten, deſſen Erträgnis der Käufer am Jahres
ſchluſſe in Geſtalt eine kleinen Summe abheben kann. Den gleichen
Anreiz könnten ſich die kleinen Kaufleute verſchaffen, indem ſie
Rabatt-Sparvereine errichten, deren Verwaltung ſie
aber ſelbſt in die Hand nehmen müßten, weil erfahrungsgemäß
vielfach Schädigungen und Enttäuſchungen der Beteiligten vor
kommen, wenn die Errichtung Leuten überlaſſen wird, die lediglich
aus Eigennutz den Verein verwalten.

Der Rat der Regierung iſt ſehr billig und kommt zudem
ſehr post festum. Denn Rabatt-Sparvereine ſind ſchon
ſehr vielfach ins Leben getreten und werden faſt täglich
neue gegründet. Es macht aber einen geradezu deprimieren-
den Eindruck, daß von dieſer großen Bewegung die Regie-
rung noch gar nichts zu wiſſen ſcheint!

Reichstagserſatzwahlen. Jn der nächſten Zeit müſſen
in einer ganzen Reihe von Reichstagswahlkreifen Erſatz
wahlen vorgenommen werden. Teils infolge von Ungültig-
keitserklärungen, teils infolge von Todesfällen ſind gegen-
wärtig nicht weniger als ſechs Mandate für den Reichs-
tag erloſchen, nämlich die für: Oberbarnim, Erlangen,
Thorn, Kattowitz, Donaueſchingen und Eſſen. Für die
beiden erſtgenannten Wahlkreiſe iſt der Termin bereits feſt
eſetzt. Leider dürfte er für die bürgerlichen Parteien inPfern nachteilig ſein, als er in beiden Fällen in die Zeit

der Schulferien verlegt iſt, ein Umſtand, der ſchon bei dem
Wahlkampfe ſtörend einwirken dürfte. Hoffentlich wird bei
der Feſtſetzung des Termins für die übrigen Wahlen auf
dieſen ſtörenden Umſtand mehr Rückſicht genommen, be-
ſondere Eile iſt für die Vornahme der Erſatzwahlen nicht er

forderlich uVerkehrte Auffaſſung. Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die
„Konſexv. Korreſp.“ zutreffend: „Jn der Breslauer Morgen

zeitung“ iſt ein Brief aus Halle a. S. veröffentlicht worden,
der dem Reichs und Landtags Abgeordneten Dr. von Hehde-
brand und der Laſa zugegangen war, und in welchem u. a.
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auf das Schärfſte über die ganze Sozialreform geurteilt wird.
Einige Blätter nehmen die Gelegenheit wahr, dieſes Schreiben der
konſervativen Partei an die Rockſchöße zu hängen. Wir müſſen
gegen eine ſolche verkehrte Auffaſſung entſchieden Verwahrung ein
legen. Der Brief iſt lediglich als Stimmungsbild aus ge
wiſſen Kreiſen intereſſant, weil man daraus erſehen kann, wie be
denklich vielen der Umſtand erſcheint, daß die Sozialdemokratie
ſich unſerer bewährten Sozialpolitik zu ihren Parteizwecken zu
bemächtigen beginnt, und wie ablehnend gewiſſe Kreiſe der Be
völkerung dem Gedanken einer Reichserbſchaftsſteuer gegenüber
ſtehen. Daß der Adreſſat oder gar die konſervative Partei ſich mit
allen einzelnen Ausführungen des Briefſtellers in Einklang befinde,
iſt ausgeſchloſſen,

Die aufgegebene Nordlandsfahrt des Kaiſers. Ein
Berliner Korreſpondent ſchreibt, angeblich nach Jnfor-
mationen von beſtunterrichteter Seite, es beſtätige ſich, daß
der Entſchluß des Kaiſers, ſeine diesjährige Sommerreiſe
nicht auf norwegiſche Gewäſſer auszudehnen, auf einen
Wunſch des Königs von Schweden zurückzu-
führen ſei. König Oskar habe durch den Kronprinzen
von Schweden anläßlich der Berliner Vermählungsfeier den
Wunſch ausſprechen laſſen, der Kaiſer möge diesmal nicht
nach Norwegen, ſondern nach Schweden fahren. Man er-
innert ſich hierbei, daß im Jahre 1895, als eine ähnliche Zu
ſpitzung des Konfliktes zwiſchen Schweden und Norwegen
vorlag, der Kaiſer ebenfalls auf König Oskars Wunſch nicht
nach Norwegen fuhr, vielmehr ſchwediſche Häfen anlief, ſo
weit Landungen auf der Fahrt in Frage kamen.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin trafen am Mittwoch
abend 8 Uhr 25 Min. von Wildpark in Berlin ein und ſuhren, nach
dem ſie dem durchreiſenden Großfürſten Michael von Rußland einen
halbſtündigen Beſuch abgeſtattet hatten, mit dem Zuge 9 Uhr 17 Min.
abends vom Stettiner Bahnhof nach Eberswalde weiter.

Aus der Marine. Ueber den Bau der neuen Linien-
ſchiffe melden die „Kieler Neueſt. Nachr.“: Von den Linienſchiffen
ſollen innerhalb dieſes Jahres die beiden Neubauten „O“ und „P“
zum Stapellauf bereit ſtehen. Beide Neubauten ſollen zum erſten
Dienſt in der Front im Frühjahr 1907 fertiggeſtellt werden, nachdem
in dieſem Jahre „Preußen“ und „Heſſen“ und im Jahre 16906
„Lothringen“ und „Deutſchland“ für den Frontdienſt aufnahmebereit
ſind. „Preußen“ und „Heſſen“ werden zur ſpäteren Dienſtverwendung
der Oſtſeeſtation überwieſen, ein gleiches wird auch der Fall ſein mit
der „Lothringen“, die dann mit den vorbenannten und den ſchon im
Dienſt befindlichen „Elſaß“ und „Braunſchweig“ eine Diviſion zu bilden
haben werden. „Deutſchland“ kommt dagegen nach einer Be
ſtimmung des Reichsmarineamts zur Verwendung für die
Wilhelmshavener Station, wo ſie mit den ferneren Neubauten
eine Formation zu bilden hat. Auch die beiden Neubauten
„O“ und „P“ werden der Nordſeeſtation zugeteilt. Das 4. und 5.
Schiff dieſer Diviſion werden dann noch die beiden Neubauten „Q“
und „R“ ſein, die erſt im Frühjahr dieſes Jahres der Germania und
der Schichauwerft übertragen worden ſind. Der mehrjährige Chef des
Admiralſtabes beim Gouvernement in Tſingtau, Korv.-Kapt.
Funke, wird, wie wir hören, zum Herbſt d. J. heimbeordert werden,
um in den Frontdienſt zurückzutreten.

Deutſchland, Frankreich und Marokko. Der ein-
ſtündigen Unterredung Radolins mit Rouvier in Paris am
geſtrigen 14. Juni wird in unterrichteten Pariſer Kreiſen
große Bedeutung beigemeſſen, weil die franzöſiſche Regie-
rung nunmehr in der Lage ſei, die Beweggründe beſſer zu
würdigen, von denen Deutſchlands bisheriges Vorgehen in
Marokko geleitet war. Man verſichert übrigens in den
Kammergängen, daß unter mehreren noch beſtehenden
Differenzpunkten dem auf die Konferenz bezüglichen keines-
wegs beſondere Wichtigkeit zukäme. Rouvier habe in
zwiſchen die Ueberzeugung erlangt, daß Frankreichs ur
ſprüngliche (nicht die von Delcaſſé entſtellte) marokkaniſche
Politik mit der Wahrung deutſcher Jntereſſen vollkommen
in Einklang zu bringen ſei. Man glaubt, daß der Miniſter
präſident in den nächſten Tagen in der Lage ſein werde,
auf der Kammertribüne den gegenwärtigen Stand der
Marokkofrage bekannt zu geben.Ueber die Unterredung wird weiter noch mitgeteilt:

Der Botſchafter war beauftragt, die Anſichten der deutſchen
Regierung über die Einberufung einer internationalen
Marokkokonferenz darzulegen und bei Rouvier darauf hinzu
wirken, daß die franzöſiſche Regierung im Prinzip dieſer
Konferenz zuſtimme. Wie verlautet, war die Antwort
Rouviers keine definitive, indem er ſich weder als Anhänger
noch als Gegner der Konferenz zeigte. Er erklärte viel-
mehr, daß er die Frage dem Miniſterrate unterbreiten
werde. Nach Anſicht unterrichteter Kreiſe glaubt man, daß
Rouvier entſchloſſen ſei, im Prinzip den deutſchen Forde-
rungen entgegenzukommen.

Der Verband evangeliſcher Arbeitervereine Deutſch
lands, der zur Zeit in Breslau tagt, legte Proteſt ein gegen
die geplante Verteuerung des Reiſens, welche die ärmere
Bevölkerung am ſchwerſten belaſte und im ſozialen Sinne
erbitternd und ſchädigend wirke.

Verband deutſcher Bergarbeiter. Jn der am Mitt-
woch fortgeſetzten Verhandlung der Generalverſammlung
des Verbandes deutſcher Bergarbeiter wurde die Erhöhung
der Beiträge von 20 auf 40 Pfennige wöchentlich mit etwa
140 gegen 9 Stimmen beſchloſſen. Ahal „Zahlen und
parieren!“

Der Krieg in Oktaſten.
Zur Friedensfrage. Jn Petersburg legt man große

Unruhe an den Tag, nachdem die Friſt von 48 Stunden, in
welcher Japan auf die Vermittlungsvorſchläge Rooſevelts
antworten ſolle, abgelaufen iſt, ohne daß inzwiſchen die
japaniſche Entſcheidung von Petersburg nach Waſhington
übermittelt wurde. Man befürchtet, daß von japaniſcher
Seite Schwierigkeiten entſtehen könnten. Sollte jedoch
Japan zuſtimmen, ſo glaubt man, daß die Unterhandlungen
in einem Orte zwiſchen Mukden und Charbin ſtattfinden
würden.

Die Verhandlungen des Präſidenten Rooſevelt werden
gegenwärtig mit dem ruſſiſchen und franzöſiſchen Botſchafter
geführt. Aus Waſhington wird gemeldet, Japan habe den
Vorſchlag eines Waffenſtillſtandes mit der Begründung zu
rückgewieſen, ein ſolcher ſei erſt in einer Konferenz der
Friedensdelegaten zu vereinbaren.

Man meint in Tokio vielfach, daß Japan als der ſieg-
reiche Teil berechtigt wäre, die ruſſiſchen Unterhändler zum
Dorthinkommen aufzufordern; doch wird man die Ent-
ſcheidung wohl Rooſevelt anheimſtellen, der vermutlich
Waſhington für die Zuſammenkunft vorſchlagen wird. Da
neben wird auch Mukden als Konferenzort wiederholt ge
nannt. Die japaniſche Preſſe äußert ſich durchweg dahin,
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daß die Zeit au einer beſonders dringlichen Betreibung des

Friedenswerkes noch gar nicht gekommen ſei; jedenfalls
müßten die militäriſchen Operationen während der Ver-
handlungen fortgeſetzt werden.

Auch der ruſſiſche Generaliſſimus, General Leni-
witſch, hat von Kunſchuling aus in einem Telegramme
an den Zaren energiſch gegen den Friedensſchluß proteſtiert.
Er ſchließt ſein Telegramm folgendermaßen:

Das regneriſche tter hat mich bis jetzt verhindert, die
Offenſive zu ergreifen, nun aber, da unſere Verluſte bei Mukden
verhältnismäßig ausgeglichen und unſere Armeen durch neue Korps
aus Europa verſtärkt worden ſind, fühle ich mich in der Lage, mich
erfolgreich gegen den Feind zu behaupten. Jch hoffe, im Laufe
dieſes Monats die Offenſive ergreifen zu können, welche die Lage
der Dinge völlig ändern wird. Jch wiederhole noch einmal,
Ew. Majeſtät können volles Vertrauen in die Stärke und die Macht
unſerer Truppen haben, unſere Stellung hat in keiner Weiſe den
kritiſchen Charakter, der den Abſchluß eines Friedens unter für
Rußland ungünſtigen Bedingungen nötig machen würde.“

Die neueſten Telegramme,
die bis zum Schluſſe der Redaktion noch eintrafen, lauten:

London, 15. Juni. Der jüngſte japaniſche
Kavallerie- Vorſtoß nach dem 240 Kilometer entfernten
Omoſo an der Kixin-Ningutu-Straße und die Einäſcherung von
Kornvorräten, die dort angehäuft waren, gilt als eine der
ſchneidigſten Kavallerie Leiſtungen des Krieges. Der Vorſtoß,
ſowie die allgemeine Tätigkeit auf dem linken Flügel, deuten, wie
man glaubt, auf die Abſicht der Japaner, eine Demonſtration aus
suführen, hin, um die Friedensverhandlungen zu beeinfluſſen.

London, 15. Juni. Wie „Dailh Telegraph“ aus Tokio
meldet, betragen die Geſamtverluſte' der Japaner zur See während
des Krieges an Toten 221 Offiziere und 1497 Mann und an
Verwundeten 170 Offiziere und 14 729 Mann,

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Reichsrat
trat am Mittwoch nach mehrwöchiger Pauſe in Wien wieder zuſammen.
Gleich in der erſten Sitzung kam es zu ſtürmiſchen Szenen bei
der erſten Leſung der Vorlage des Geſetzes über die Erhöhung der
Geblihren für die katholiſchen Prieſter bei kirchlichen Funktionen. Graf
Adalbert Sternberg trat für das Geſetz unter Ausfällen gegen die
Sozialdemokraten ein. Daran knüpfte ſich eine heftige Debatte. Der
Sozialdemokrat Schuhmeier nannte den Grafen Sternberg einen ſittlich
verkommenen, verlotterten Mann. Nach weiteren heftigen Auseinander
ſetzungen zwiſchen Schuhmeier und Sternberg trat erſterer ſodann für
die Trennung von Kirche und Staat ein.

Spanien.
Die Kammer

hat einſtimmig beſchloſſen, eine Kommiſſion zu ernennen, die ſich zum
König begeben und ihm die Glückwünſche des Hauſes zu ſeiner Errettung
aus der Lebensgefahr übermitteln ſoll, die ihm durch den in Paris
gegen ihn verübten Anſchlag drohte.

Griechenland.

Zur Lage.
Jn einer Verſammlung der Miniſter hat der König den Wunſch

ausgeſprochen, daß die Miniſter auf ihren Poſten bleiben und daß ein
Mitglied der Partei Delyannis, die in der Kammer die Mehrheit hat,
das Miniſterpräſidium übernehme.

Nordamerika.
Der Ankauf von Däniſch-Weſtindien

kommt nach einem Berichte aus Portorico ſeitens der Union in der
nächſten Seſſion des Kongreſſes wieder zur Verhandlung. Die Jnſel
gruppe iſt gänzlich verarmt und verurſacht Dänemark ein jährliches
Defizit von 70 000 Dollars. Der urſprünglich angebotene Preis be
trägt 7 Millionen Dollars.

Der Skandalim Ackerbaudepartement
nimmt zu. Nicht nur die Berichte über Baumwolle, ſondern auch
über Mais und Weizen wurden an Spekulanten r verraten.
Der Chef des ſtatiſtiſchen Bureaus, Hyde, gegen den perſönlich kein
Verdacht vorliegt, wurde ſofort nach ſeiner Ankunft in England, wohin
er ſeine Sommerreiſe unternahm, telegraphiſch zurückbeordert.

14. Hauptverſammlung des Allgemeinen
Deutſchen Sprachvereins.

Duisburg, 13. Juni.
Der Allgemeine Deutſche Sprachverein, der jetzt in 277 Zweig

vereinen 25 500 Mitglieder aus allen Gauen des Deutſchen Reiches
und aus Oeſterreich umfaßt, hielt in den Pfingſttagen unter dem
Vorſitze des Geheimen Oberbaurats Sarrazin aus dem preußiſchen
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten in Duisburg ſeine 14. Haupt
verſammlung ab. Nachdem der Vorſtand am 12. Juni getagt hatte,
fand in der ſtädtiſchen Tonhalle abends ein Unterhaltungs und
Familienabend ſtatt.

Herr Geheimrat Sarrazin eröffnete heute gegen 94 Uhr die
im Rathausſaale tagende Geſchäftsſitzung und gab in ſeiner Be
grüßungsanſprache ſeiner Freude beſonders darüber Ausdruck, daß
hier, an der Weſtſeite des Reiches, ſelbſt aus dem fernſten Oſten
Vertreter erſchienen ſeien und auch das wohl älteſte Mitglied und
Stifter des Vereins, Herr Direktor Diederichs aus Bonn, gleichfalls
an den Verhandlungen teilnehmen werde. Aus dem von dem
Vorſitzenden vorgetragenen Jahresberichte ſei folgendes
hervorgehoben: Die Mitgliederzahl des Vereins beläuft ſich gegen
wärtig auf 25 500 und iſt gegen die des Vorjahres um 1800 Mit
glieder gewachſen. Von dieſen kommen 3800 auf die unmittel-
baren Mitglieder, 21 700 auf 277 Zweigvereine. Jm Laufe des
letzten Geſchäftsjahres ſind vier Zweigvereine erloſchen und 20 neu
gegründet. Bemerkenswert iſt das Anwachſen der ausländiſchen
Vereine. So hat der erſt im Mai vorigen Jahres mit 16 Mit-
gliedern gegründete Zweigverein in NewYork gegenwärtig die
ſtattliche Zahl von 254 Mitgliedern erreicht. Vor kurzem iſt in
Chicago ein Zweigverein mit zunächſt zwanzig Mitgliedern ins
Leben getreten. Dieſer Tage erging ein Schreiben eines hohen
Beamten aus Bangkok in Siam an den Vorſtand, in dem dieſer
Herr, ein Deutſcher, um Werbeſachen erſucht, um dort die Gründung
eines Zweigvereins anzuſtreben. Die Mitglieder der aufgelöſten
Zweigvereine ſind dem Sprachverein indes meiſt als unmittelbare
Mitglieder erhalten geblieben. Die Verdeutſchungsbücher des
Sprachvereins erfreuen ſich einer lebhaften Nachfrage. Das ſeit
langem vorbereitete neue Verdeutſchungsbuch für Spiel und Sport
iſt vor kurzem den Zweigvereinen zur Prüfung und Begutachtung
zugeſandt worden. Nach dem Muſter der „Deutſchen Tanzkarte“
iſt auch von dem Verdeutſchungsbuche Deutſche Speiſekarte“ ein
kurzer Auszug hergeſtellt worden, der die gebräuchlichſten Fremd
wörter der Küchen und Gaſthofſprache mit ihren Verdeutſchungen
enthält. Die erſten 200 Sätze zur Schärfung des Sprachgefühls
werden als Sonderausgabe im Verlage des Sprachvereins er-
ſcheinen. Der Deutſche Sprachverein beſitzt einſchließlich der
Stiftungen ein feſtangelegtes Vermögen von 68 500 Mark. Ueber
die neue deutſche R hrrwns verdient mitgeteilt zu werden, daß
die Mehrzahl der deutſchen Bundesſtaaten über die in dem reichs
amtlichen Wörterbuche noch unentſchieden gelaſſenen Doppel-
ſchreibungen Beſchluß gefaßt haben, und zwar in völlig überein-
ſtimmendem Sinne. Dieſer Entſcheidung hat ſich das Deutſche
Reich für ſeine ſämtlichen Behörden angeſchloſſen auch iſt die ganze
deutſche Preſſe der neuen Schreibung gefolgt. In einer deutſchen
Einheitsſchreibung beſitzen wir ein nicht zu unterſchätzendes deutſch
vaterländiſches Gut, und die Aufgabe, dieſes zu ſtärken und zu

pflegen, iſt eine wichtige Mitarbeit an der Einigung und Kräftigung
des Deutſchtums.

In der Tagesordnung folgt ſodann der Bericht der Rechnungs
prüfer über die Rechnungen der Geſchäftsjahre 1903 und 1904.
Die Zweigvereine Breslau und Reichenberg (für 1903), ſowie
Halle und Magdeburg (für 1904) haben die Rechnungslegungen
geprüft und ihre Richtigkeit in der Vereinsſchrift bereits beſcheinigt.
Die von Herrn Rechtsanwalt Meher Halle a. S. beantragte Ent
laſtung für die Buch und Kaſſenführung wird erteilt. Jm An-
ſchluß hieran regt Herr Rechtsanwalt Meyer eine Ausſprache
darüber an, ob bei der Größe der Arbeit, die in einem Briefe des
Magdeburgiſchen Rechnungsprüfers „eine Kärrnerarbeit ſchlimmſter
Art“ genannt wird (es ſind ungefähr 5000 Belege zu prüfen) den
Rechnungsprüfern eine Vergütung zu gewähren ſei. Eine ſolche
Vergütung wurde mit 87 gegen 27 Stimmen abgelehnt und folgen
der Antrag des Herrn Vorſitzenden mit allen gegen die Stimme des
Zweigvereins Magdeburg angenommen: Die Hauptverſammlung iſt
der Anſicht, daß die Rechnungsprüfer die Pflicht haben, ſich von
der Richtigkeit der Rechnungslegung zu überzeugen. Auf welche
Weiſe ſie ſich dieſe Gewißheit verſchaffen, bleibt den Rechnungs-
prüfern überlaſſen. Bei der Beſprechung über Zeit und Ort
der nächſten Hauptverſammlung ſchlägt der Vorſtand vor, Pfingſten
beizubehalten und erſt nach zwei Jahren die 15. Hauptverſammlung
abzuhalten. Die nächſte Hauptverſammlung findet alſo erſt 1907
ſtatt. Vom Zweigverein Troppau wurde der Wunſch ausgeſprochen,
eine der nächſten Hauptverſammlungen im fernen Oſten, dort, wo
der erbitterte Kampf gegen das Slaventum geführt wird, abzu
halten. An die geſchäftlichen Verhandlungen ſchloß ſich um
e Uhr in der Aula des Realgymnaſiums eine öffentliche Feſt
ſitzung an.

Provinz Sachſen und Umgebung.
n. Cönnern, 14. Juni. (Unfall.) Am 2. Pfingſtfeiertage

ſtürzte die 12 jährige Tochter des Chauſſeewärters Pforte aus dem be
nachbarten Garſena beim Blumenpflücken den ſteilen Bergabhang
von der „alten Burg“ bei Rotenburg an der Saale hinab und erlitt ſo
ſtarke Verletzungen, namentlich am Kopfe, daß an ihrem Wiederauf-
kommen gezweifelt wird.

Schkeuditz 14. Juni. (Wegen Ausſchreitungen
gegen Arbeitswillige) wurden vom hieſigen Schöffengericht
mehrere Perſonen zu ganz erheblichen Strafen verurteilt, ſo der
Arbeiter Franz Schönburg hier zu ſechs Wochen, der Kürſchner Paul
Bräutigam hier zu zwei Monaten, der Kürſchner Karl Schulze hier
zu ſechs Wochen, der Arbeiter Paul Joppe hier zu ſechs Wochen, der
Arbeiter Wilhelm Zöllner hier zu drei Monaten Gefängnis. Es
handelte ſich um drei verſchiedene Fälle.

Mansfeld, 14. Juni. (Fernſprechleitungen.
Neues Schützenhaus.) Zwiſchen hier und Kloſter-

mansfeld werden zur Zeit umfangreiche Erweiterungs- und
Jnſtandſetzungsarbeiten an den Fernſprechleitungen ausgeführt.
Das hieſige „Schützenhaus“, welches noch aus dem 18. Jahr
hundert ſtammt, ſoll in nächſter Zeit abgebrochen werden und
einem prächtigen Neubau Platz machen. Es ſoll darin eine ſtändige
Gaſtwirtſchaft eingerichtet werden. Die Koſten des Baues ſind auf
ca. 33 000 Mark veranſchlagt, wovon der größte Teil bereits durch
Aktien und Anteilſcheine gezeichnet iſt.

Helbra, 14. Juni. (Von Flur und Feld.) Der
Schaden, den die in den Harzbergen kürzlich niedergegangenen
Regenmengen angerichtet haben, iſt nach näherer Feſtſtellung leider
weit beträchtlicher als anfangs angenommen wurde. Jm Gebiete
unſerer nächſtgelegenen Harzflüßchen, der Wipper, Eine und Leine,
gewähren zahlreiche ſonſt ſo herrliche Wieſen und Aecker einen
traurigen Anblick. Bei Stangerode, Vatterode und Gräfenſtuhl
ſind weite Strecken völlig verſchlämmt und verſandet und dadurch
auf Jahre hinaus entwertet. Die an den Berglehnen liegenden
Ackerpläne ſind von breiten und tiefen Furchen zerriſſen und der
Ackerkrume beraubt. Jn den vom Unwetter weniger heim
geſuchten Feldfluren unſeres Kreiſes iſt der Stand der Saaten und
Futterkräuter vorzüglich. Leider fällt der Obſtertrag in
dieſem Jahre ganz aus. Nebenbei hat die Raupenplage hier
und in der Umgegend einen beängſtigend großen Umfang ange
nommen. Viele Obſtbäume und Sträucher ſind kahl gefreſſen. Jn
den Forſten bei Ziegelrode und Annarode ſind ganze Bezirke,
namentlich Eichenbeſtände, von dem gefräßigen Ungeziefer verheert.

l Helbra, 14. Juni. (Betrug. Perſonalnach-rich t.) Der Buchhalter eines hieſigen Verkaufshauſes hat ſeinen
Chef in betrügeriſcher Abſicht um mehrere Tauſend Mark ge
ſchädigt und die Unterſchlagungen durch falſche Buchführung zu ver
decken geſucht. Anzeige iſt erſtattet. Der ſeit Eröffnung der
Gasanſtalt als Betriebsführer hier tätige Techniker A. Plenz
verläßt ſeine Stellung am 1. Juli d. J.

Ouerfurt, 14. Juni. (90. Geburtstag.) Am 22. d. M.
vollendet der Konrektor emer. Wilhelm Ehrig hier ſein 90. Lebensjahr.
55 Jahre hat er als Lehrer gewirkt, 52 Jahre davon in unſerer Stadt.

o Liebenwerda, 14. Juni. (Schützenfeſt. Früh-
gottesdienſt.) Bei unſerem vom beſten Wetter begünſtigten
Schützenfeſte errang durch den beſten Schuß Kaufmann Miehe die
Königswürde. Da unſere Nachmittagsgottesdienſte wenig beſucht
wurden, hat der GemeindeKirchenrat in ſeiner letzten Sitzung
beſchloſſen, ſtatt der Nachmittags Gottesdienſte früh 448 Uhr Früh
gottesdienſte abzuhalten. Dieſelben waren an beiden Feiertagen
gut beſucht. Man hofft im Jntereſſe des Kirchenbeſuches, daß ſich
dieſe Einrichtung bewähren wird. Die Hauptaottesdienſte er
freuten ſich hier ſtets eines guten Beſuches.

x Torgan, 14. Juni. (Gefahrvolle Situation.
Guſtav Adolf-Verein.) Ein Geſchirr war heute früh

gerade in dem Augenblicke im Begriff, den Bahnübergang bei der
Mühle zu paſſieren, als ein Güterzug heranfuhr. Daß gleichzeitig
hinter (l) dem Fuhrwerk die Barriere geſchloſſen wurde, wo
durch ein Zurückweichen unmöglich gemacht war, erhöhte natürlich
die Gefahr. Dicht vor dem Kopfe der Pferde fuhren nun die
Waggons vorüber, die um ein Haar das Fuhrwerk ſamt dem Fuhr
mann erfaßt hätten. Der hieſige Guſtav AdolfFrauenverein
wird bei der gelegentlich des Jahresfeſtes am 20. Juni im Rathaus
ſaale ſtattfindenden öffentlichen Hauptverſammlung den aus frei
willigen Gaben von Mitgliedern erwachſenen Betrag von 285 Mark
zum Zwecke der Unterſtützung einer beſonders bedrängten Gemeinde
der Diaſpora dem Vorſitzenden übergeben.

O Mühlberg a. E., 14. Juni. (Ein anſcheinend Geiſtes-
geſtörter) hat in den letzten Tagen in hieſiger Stadt und der Um
gegend ſein Unweſen getrieben. Er drang vorgeſtern in das Gehöfſt
eines Gutsbeſitzers im nahen Köttlitz ein, zertrümmertr den Ofen
in der Wohnſtube, lief dann auf den Hof, wo er ſich vollſtändig
entkleidete und in den Gänſeſtall kroch. Nach kurzer Zeit kam er
wieder aus dem Stalle heraus, kletterte über den Zaun und lief ins
Feld. Als er ſpäter wieder zurückkam, wurde er feſtgehalten und ver
anlaßt, ſich wieder anzukleiden. Dann wurde er nach Mühlberg transportiert,
wo man ihn aber wieder laufen ließ. Geſtern tauchte er wieder
hier auf, drang in Abweſenheit des Fährmeiſters in das hieſige Elb
fährhaus ein, entſernte ſich aber wieder, dabei ſchlug er die Tür heftig
zu und zog den Schlüſſel ab, den er in die Elbe warf. Als er
darauf ein ſpazierengehendes junges Mädchen von hier begegnete,
ſtürzte er auf dasſelbe zu und ergriff es bei der Kehle. Auf ihre Hilfe
rufe wurde ſie von Hinzukommenden befreit, während der Unhold
entfloh. Seitdem iſt er nicht wieder geſehen worden. Die Polizei
fahndet auf ihn. Der ca. 26 Jahre alte Mann war, selaſſenen
Papieren nach, zuletzt in einem Orte bei Dresden aufhältlich.

4* Weißenfels, 14. Juni. (Schneller Tod.
Städtiſche s.) Bäckermeiſter Kloſe wurde während ſeiner be
ruflichen Tätigkeit von einem Schlage betroffen, der ſeinen baldigen
Tod zur Folge hatte. Jn die ſtädtiſche Verwaltung ſollen noch
berufen werden ein weiterer MagiſtratsSekretär mit einem von
1800 bis 2700 Mark ſteigenden Gehalte, ſowie noch ein Bureau-
aſſiſtent mit einem Grundgehalte von 1400 Mark, das ſich auf
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2100 Mark ſteigert. Die Wohnungsenktſchädigung beträgt 10 96
des jeweiligen Gehaltes. Der beim Schlachthof ausgeführte Er
weiterungsbau hat eine Geſamt- Ausgabe von 92 680 Mark ver
urſacht, worin der Koſtenaufwand für die neuen Kühlmaſchinen
und Keſſelanlagen inbegriffen iſt. Stadtrat Kleinicke erwarb das
Güntherſche Grundſtück (Pfeffermühle) in der Pfeffergaſſe. Die
Stadtverordneetn erteilten ihre Zuſtimmung zum Ankaufe eines
an dieſes Grundſtück anſchließenden Areals von etwa 15 Morgen.

4 Teuchern 14. Juni. (Befähigungsnachweis.
Meiſterkurſe.) Jn einer öffentlichen Handwerkerverſammlung, zu
welcher die Jnnungen von Teuchern, Stößen und Hohenmölſen ein
geladen waren, nahmen dieſe Stellung zu der Frage: Wie ſtellen ſich
die Jnnungsmitglieder zum Befähigungsnachweiſe Das Referat hatte
der Schneidermeiſter Blume-Halle, Vorſtandsmitglied der Handwerker-
kammer, übernommen, der das Für und Wider, die Vor und Nachteile
eines obligatoriſchen Befähigungsnachweiſes für alle Handwerker dar
legte und den Anweſenden die Entſcheidung anheimſtellte. Die Ver
ſammlung ſtellte ſich auf den Boden der Beſchlüſſe, die kürz-
lich eine größere Verſammlung von Handwerksvertretern in Erfurt
gefaßt hat. Den allgemeinen Befähigungsnachweis hielt man
ſür eine einſchneidende Maßregel, die dem Handwerker leicht
größere Nachteile als Vorteile bringen könne, und man legte den Ver
tretern auf, für die Einführung des ſogenannten kleinen Be
fähigungsnachweiſes einzutreten, der in folgenden Forderungen
gipfelt: Obligatoriſche Meiſterprüfung für Handwerker, die Lehrlinge
halten wollen Vorzug von geprüften Handwerkern bei ausgeſchriebenen
Lieferungen gegenüber anderen Bewerbern und Zuziehung von geprüften
Meiſtern zu Sachverſtändigen und Mitgliedern von Kuratorien an
Fachſchulen. Eine Anregung, auch in dieſem Bezirke ſogenannte Meiſter
kurſe einzurichten, fiel auf fruchtbaren Boden und ſoll in nächſter Zeit
der Verſuch damit gemacht werden.

Nordhauſen, 14. Juni. (Ehrenbürger.) Herr
Brennereibeſitzer Franz Willecke, ſeit 836 Jahren Mitglied des
Stadtverordneten-Kollegiums und ſeit 16 Jahren Vorſitzender in
demſelben, iſt zum Ehrenbürger der Stadt Nord-

hauſen ernannt worden. Heute, an ſeinem 70. Geburtstage,
wurde ihm der Ehrenbürgerbrief durch Abordnungen des Magiſtrats
und der Stadtverordneten-Verſammung überreicht.

W. Erfurt, 14. Juni. (Durch einen leichtſinnigen
Schützen), der geſtern abend auf dem hieſigen Sportplatze mit
einem Teſchin nach der Scheibe ſchoß, wurde ein junger Erfurter,
der dort die Landſtraße paſſierte, ſchwer verletzt. Die Kugel drang
ihm durch den Arm und blieb ihm zwiſchen den Rippen ſtecken.

S Schierke im Harz, 14. Juni. (Tewfik Paſcha,)
General- Adjutant des Sultans und außerordentlicher bevoll-
mächtigter Botſchafter der hohen Pforte in Berlin, iſt, von Berlin
kommend, in unſerem Kurorte eingetroffen und hat im „Kur-
hauſe“ Wohnung genommen.

o. Gr. -Oſchersleben, 14. Juni. Ein weihung.) Hier iſt am
zweiten Pfingſtfeiertage ein Gemeindehaus für die evangeliſche Kirchen
gemeinde durch den Generalſuperintendenten D. Vieregge einge-
weiht worden. Das Haus iſt ſehr zweckmäßig eingerichtet und ſoll
hauptſächlich evangeliſchen Vereinszwecken dienen. Die Mittel ſind teils
von der Gemeinde, teils von gütigen Gebern beſchafft. Der Feier
wohnten auch Se. Exz. der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen
Dr. von Boetticher und der Vertreter des Kgl. Konſiſtoriums
Konſiſtorialrat Profeſſor Martius bei, welche die Feſtverſammlung
in Anſprachen begrüßten.

Magdeburg, 14. Juni. (Bauplatz für eine neue
Kirche.) Die landesherrliche Genehmigung zur Annahme eines in
der Gemarkung Magdeburg belegenen, 25 ar großen Grundſtückes im
Werte von 30 000 Mk,, welches Herr Gutsbeſitzer Schneider zu Magde
burg-Sudenburg der evangeliſchen Kirche St. Ambroſii zu Magdeburg-
Sudenburg als Kirchbauplatz geſchenkt hat, iſt unter dem 22. Mai
d. Js. erfolgt.

Magdeburg, 14. Juni. (Der Kriegerverband) des
Regierungsbezirks Magdeburg hält ſeinen diesjährigen Abgeordneten
tag am Sonntag, den 2. Juli, hier in Magdeburg ab.

Genthin, 14. Juni. Einführung des neuen Land
rats.) Heute mittag fand hierſelbſt vor verſammeltem Kreistage
(Jerichow 2) die Einführung des neu ernannten Landrats v. Schenck
durch den Regierungspräſidenten Herrn Dr. Baltz aus Magdeburg
ſtatt. Jm Namen des Kreiſes wurde der Landrat von dem früheren
Landrat Grafen von Wartensleben-Rogäſen begrüßt und willkommen
geheißen. Landrat v. Schenck dankte und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß es ihm gelingen möge, nach den vom Herrn Regierungspräſidenten
gezeichneten Linien die Verwaltung des Kreiſes zu führen und das
Vertrauen der Kreiseingeſeſſenen zu gewinnen. Nach Schluß der Kreis
tagsſitzung fand im „Hotel Mansfeld“ ein Feſtmahl ſtatt, an dem außer
den Kreistagsmitgliedern noch eine größere Anzahl von Kreisangehörigen,
insbeſondere auch viele Herren der zufällig zur Ephoralkonferenz in
Genthin verſammelten Geiſtlichen der Ephorie Altenplatow teilnahmen.

B. Deſſau, 14. Juni. (Selbſtmord eines Soldaten.)
Heute gegen Mittag erhängte ſich der Burſche eines Offiziers der hieſigen
Garniſon auf dem Stallboden des Hauſes, in welchem der betreffende
Offizier wohnt. Die Leiche wurde nach dem Garniſonlazarett geſchafft.
Die zu der Tat ſind nicht bekannt.

W. Sondershanſen, 11. Juni. (Die Schwarzburger
Kriegerkameradſchaft) wird ihren Abgeordnetentag am
29. Juni und ihr Landeskriegerfeſt, verbunden mit der Feier ihres
25jährigen Beſtehens, am 30. und 31. Juli abhalten.

W. Gera, 14. Juni. (Verſetzung.) Der kaiſerliche
Reichsbankaſſeſſor Altenburg, bisher zweiter Vorſtands
beamter bei der hieſigen Reichsbank, iſt mit Ende Juni als erſter
Vorſtandsbeamter an die Reichsbank in Erfurt verſetzt worden.

W. Weimar, 14. Juni. Deutſcher Erziehungs-
tag.) Heute nachmittag erreichten die Verhandlungen des
deutſchen Erziehungstages ihr Ende. Als erſter Redner ſprach
der praktiſche Arzt Dr. Sieber-Waldhorf-Etgershauſen über die
„Ausbildung des Leibes“. Er forderte mehr grre beim Unter
richt, vor allem mehr Unterricht in der Nätur. Fräulein Selma
Lengefeldt Weimar ſprach über „die Erziehung zur deutſchen Frau
und Mutter“. Es folgten nun die beiden letzten Vorträge, die in
beſonders hohem Maße die Aufmerkſamkeit der Zuhörerſchaft in
Anſpruch nahmen. Bildhauer Obriſt- München ſprach über „falſche
und richtige Wege in der Kunſterziehung“, und Paſtor Steudel
Berlin über „den Religionsunterricht'. Die nächſte Tagung des
deutſchen Erziehungstages ſoll wiederum in Weimar ſtattfinden.

Eiſenach, 14. Juni. Profeſſor Rudolf Den-
hardts Anſtalt für Stotterer) und andere Sprach-
leidende bewährte auch im Vorjahre ihren durch vieljährigen Er-
folg erworbenen, weit über die Grenzen des engeren Vaterlandes
hinausreichenden Ruf durch die ſtattlichen Frequenzziffern, die ſie
wiederum aufzuweiſen hat. Von der Geſamtzahl der 189 Beſucher
entfielen auf Deutſchland 123, auf das Ausland 16. Unentgelt
liche Aufnahme wurde 21 Perſonen gewährt.

Eiſenach, 14. Juni. (Der deutſche Sänger-
bund), der aus einem ſtändigen Ausſchuß von 25 Mann und
aus 76 deutſchen und deutſchöſterreichiſchen
Sängerbünden mit zuſammen 146 000 Mitgliedern
beſteht, hält gegenwärtig hier unter dem Vorſitze des Pro
feſſors Gellert- Leipzig ſeinen 13. Sängertag ab. Eine
ganz beſondere Freude hat Se. Königliche Hoheit der Groß
herzog den fremden Gäſten dadurch bereitet, daß er ihnen für
morgen ſämtliche Räume der Wartburg, auch die dem Tages
publikum ſonſt verſchloſſenen, unentgeltlich öffnen läßt.

Altenburg, 14. Juni. Verhaftung eines Brand
ſtifte r s.) Um Mitternacht wurde hier eine Perſon verhaftet, in der
man hofft, den x efangen zu haben, der im vergangenen
Jahre eine ganze Reihe von Bränden verurſacht hat. Er war in die
Feuerwache eingedrungen und hatte dort eine Petroleumfackel entwendet,
mit der er das für die Wache W Brennholz anzuzünden verſuchte.

Greiz, 13. Juni. (Die Konferenz des Ver-
bandes der Thüringer Handwerkskammern)(Arnſtadt, Erfurt, Gera, Gotha, Greiz, Meiningen, Weimar), die

hier ſtattfand, beſchäftigte ſich u. a. mit den Geſetzenkwürfen Wies
baden und Hamburg, betreffend den allgemeinen Be
fähigungsnachweis oder Erweiterung der Rechte des
Meiſtertitels im Handwerk. Es wurde beſchloſſen, den Entwurf
auf dem VI. deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertage in
Köln abzulehnen. ezüglich der Prüfung von Lehr-
lingen aus Jnduſtriebetrieben einigten ſich die
Kammern mit Ausnahme von Gotha dahin, Handwerkslehrlinge
aus Großbetrieben von der Zulaſſung zur Geſellenprüfung vor den

Prüfungsausſchüſſen der Handwerkskammern nicht auszuſchließen,
ſo lange eine Scheidung zwiſchen Fabrik und Handwerk nicht erfolgt
iſt. Der von privater Seite angeregte Anſchluß an den
Verband Mitteldeutſcher Handwerkskammern
wurde abgelehnt. Auch von der Heranziehung ſtädtiſcher
Betriebe zum Verwaltungsaufwand der Hand-
werkskammern ſah man vorläufig ab. Etwaige Beſchlüſſe des
Kammertages, welche in dieſer Hinſicht gefaßt werden, will man
indes unterſtützen. Da ſich in faſt allen Kammerbezirken die Wahr
nehmung der un berechtigten Führung des Meiſter-
titels bei ſtandesamtlichen Eintragungen, Eintragungen in das
Güterrechtsregiſter und die Adreßbücher wiederholt hat, wurde der
Vorort Weimar beauftragt, bei den Landeszentralbehörden um
Abhilfe vorſtellig zu werden. Bezüglich des Submiſſions-
weſens wurde beſonders ein Fall aus Jlmenau beſprochen, wo
ein Eiſenhändler beim Neubau des Amtsgerichtsgebäudes die
Schloſſer dermaßen unterboten hat, daß letztere bei Ausführung der
Arbeiten noch Geld hätten zuſetzen müſſen. Die Kammern werden,
wie das „B. T.“ ſchreibt, mit Anträgen an die Thüringer Bundes
regierungen herantreten, wenn die Verhandlungen im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe abgeſchloſſen ſind.

W. Meiningen, 14. Juni. (Das erbprinzliche
Paar) beſucht Ende dieſes Monats die Städte Hildburg-
hauſen und Sonneberg. Die Ankunft in Hildburghauſen
erfolgt am 25. nachmittags, die Abreiſe am Nachmittag des
26. Juni. Jn Sonneberg verweilt das Erbprinzenpaar vom Nach
mittag des 24. Juni bis zum Vormittag des 25. Juni.

Leipzig, 14. Juni. (Todesfall.) Der hieſige S
direktor Dr. jur. Julius Alfred Franze iſt am zweiten Pfingſtfeiertage
geſtorben. Er hat nur ein Alter von 53 Jahren erreicht.

Pegau, 14. Juni. (Jnfolgegrober Fahrläſſigkeit)
iſt die der Gutsbeſitzerin verw. Thomas in Großſtorkwitz gehörige
Scheune nebſt anſtoßendem Schuppen mit den darin befindlichen Futter
vorräten niedergebrannt. Als Urheber kommen zwei daſelbſt im Dienſte
ſtehende Knechte im Alter von 15 und 16 Jahren in Frage, die
durch Spielen mit Streichhölzchen das Feuer verurſacht haben.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsaſſeſſoren Jordan in Oppeln, Dr. jur.

Valentin in Düſſeldorf, Dr. Loeſener in Poſen, Geiger in
Liegnitz, Schmidt in Oppeln, Volz in Arnsberg, von Harnier
in Minden, von Horn in Trier, von Holleben in Oppeln,
Dr. Houſelle in Potsdam, Dr. phil. Sänger in Hildesheim,
Berthold in Gumbinnen, Jlliger in Düſſeldorf, Dr. Scheun e
mann in Köslin, Braun in Breslau, von Heinsberg in
Düſſeldorf, Dr. Poſſart in Berlin, Weber in Münſter, Albrecht
in F. wig, Wagner in Poſen, von Werner in Arnsberg,Troſien in Merſeburg, Graf von der Goltz in Aachen, Dr.

Rang in Koblenz, Dr. Meineke in Oppeln, von Geldern in
Bromberg, Dr. Graeſer in Bromberg, Schütt in Schleswig und
Dr. r aiweg in Marienwerder ſind zu Regierungsräten ernannt
worden.

Dem Kommerzienrat Guſtav Goecke in Montwy, Kreis Hohen-
ſalza, iſt der Charakter als Geheimer Kommerzienrat, dem Kaufmann
Louis Levin in Berlin und dem Kaufmann Benno Orenſtein
daſelbſt der Charakter als Kommerzienrat verliehen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dem etatsmäßigen Profeſſor für

theoretiſche Maſchinenlehre und Kinematik an der Techniſchen Hochſchule
in Aachen, Ludwig Pinzger, iſt der Charakter als „Geheimer
Regierungsrat“ verliehen. Zum 1. Oktober d. Js. iſt der Regierungs
baumeiſter Max Domke als etatsmäßiger Profeſſor für Jngenieur
wiſſenſchaften an die Aachener Techniſche Hochſchule berufen. An
Stelle von Prof. Dr. Rudolf Fick, der K. Rabls Profeſſur an der
Prager deutſchen Univerſität übernommen hat, iſt der bisherige Kuſtos
a. o. Profeſſor Dr. med. Werner Spalteholz zum erſten Proſektor
am anatomiſchen Jnſtitut der Leipziger Univerſität ernannt
worden. Die dadurch freigewordene Kuſtodenſtelle der Sammlung am
Leipziger anatomiſchen Jnſtitut iſt dem früheren Aſſiſtenten
am anatomiſchen Jnſtitut der Prager deutſchen Univerſität
Dr. med. Felix Siglbauer übertragen worden. Staats
rechtslehrer a. o. Profeſſor an der de Univerſität
Dr. jar. Julius Hatſchek iſt zum Profeſſor an der Königl. Akademie
in Poſen ernannt. Er übernimmt ſein Poſener Lehramt im
Herbſt d. Js. Die Stuttgarter Studentenſchaft beabſichtigt,
den vor Jahresfriſt verſtorbenen Literarhiſtoriker Profeſſor und Rektor
der Stuttgarter Techniſchen Hochſchule, Karl Weitbrecht durch Er
richtung eines Grabdenkmals beſonders zu ehren.

R. Marburg, 14. Juni. Der Oberlehrer an dem Gymnaſium zu
Marburg Dr. Albert Brackmann iſt zum außerordentlichen Profeſſor
in r philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Marburg ernannt
worden.

Berlin, 14. Juni. Ein Künſtlerehepaar, das Jahre hindurch
eine hervorragende Stelle im Berliner Theaterleben einnahm, zieht ſich
ins Privatleben zurück. Vor einigen Tagen hat ſich Tereſina
Sommerstorff-Geßner in der Rolle des Dirndl im „Pfarrer
von Kirchfeld“ von dem Berliner Publikum verabſchiedet, und Mittwoch
iſt ihr auch ihr Gatte, der ſich als ſeine Abſchiedsrolle den „Mar quis
Poſa“ gewählt hatte, gefolgt. Es verlautet, daß ſich das Ehepaar in
Heidelberg oder einer andern ſüddeutſchen Stadt niederlaſſen will, um
r nach eigenem Gefallen ſeinen Neigungen zu leben. Tereſina

eßner ſpricht von einem endgiltigen Abſchied von der Bühne, Otto
Sommerztorff ſtellt noch ein öfteres Gaſtieren in Ausſicht.

Heer und Marine,
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Credner, Major agggreg. dem Jnf.-Regt. 99 und
kmort. zur Dienſtleiſtung bei der Marine als Führer der Stamm-
kompagnien für das 3. See-Bat., aus dem Heere ausgeſchieden und
zum Kmdr. des 3. StammSee-Bats. ernannt. Prinz Hermann
von Sachſen-Weimar, Herzog zu Sachſen, in der Armee, und
zwar als Lt. im Garde-Kür. Regt. angeſtellt. Henſeling, Oberſt
leutnant beim Stabe des Jnf.Regts. 20, zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium kmort. Krahmer- Möbllenberg, Oberlt. in
den Erſatzkompagnien des 1. FeldRegts. der Schutztruppe für Südweſt
afrika, wird mit dem 15. Juni d. Js. in der Armee als Erzieher beim
Kadettenhauſe in Plön angeſiellt; in dieſem Verhältniſſe hat er die
Uniform des JägerBats. 10 zu tragen. Müller, Oberlt. und
Erzieher am Kadettenhauſe in Plön, in gleicher Eigenſchaft zur Haupt
Kadettenanſtalt, Hellwig, Lt. und Erzieher an der HauptKadetten
anſtalt, in gleicher Eigenſchaft zum Kadettenhauſe in Oranienſtein,
Tſcherny, Lt. und Erzieher am Kadettenhauſe in Oranienſtein, in
das Jnf.Regt. 19 verſetzt. Die Lts.: Stampe im Jnf.Regt. 20,
Mühlmann im Jnf.eRegt. 52, Krug im Jnf.Regt. 87, von dem
Kmdo. zur Dienſtleiſtung beim 1. SeeBat., Lemp (Fritz) im Jnf.
Regt. 16, Beh ren s im Jnf.-Regt. 87, von dem Kmdo. zur Dienſt
leiſtung beim 2. SeeVBat. enthoben. Dippe-Bettmar, Lt. in der

der Schutztruppe für Südweſtafrika, im Ulan.Regt. 14
angeſtellt.

T

Sport und Jagd.
Weißenfels, 14. Juni. Das auf dem Sportplatze abgehaltene

Rad und Motorrennen während der Pfingſtfeiertage hatte
folgendes Ergebnis A. Hauptrennen. 2000 Meter. Sechs Vorläufe.
Zwei Zwiſchenläufe. Erſter Preis E. Möder Frankfurt a. M. (4 Min.

12, Sek.), zweiter Preis StolAmſterdam, dritter Preis Joſef Mathis
Straßburg i. E. und vierter Preis O. Fuchs- Leipzig.
B. Handicap. 1000 Meter. Drei Vorläufe. Erſter Preis Stol
Amſterdam (1 Min. 15,3 Sek.), zweiter Preis Möder Frankfurt a. M.,
dritter Preis Kloß Leipzig und vierter Preis O, FuchsLeipzig.
C. Tandemrennen. 3000 Meter. Erſter Preis Möder
Frankfurt a. M. und HentſchErfurt (4 Min. 4,1 Sek.), zweiter Preis
O. Fuchs Leipzig und Grübler-Leipzig dritter Preis Hoffmann
Duisburg und Blau- Leipzig. D. Dauerrennen über 30
Kilometer hinter Motorſchrittmachern. Preis von der Saale. Erſter
Preis bei 16 Runden in 41 Min. 34,4 Sek. Neger-Champion
H. F. VendrediAfrika, zweiter Preis Hoffmann Duisburg und dritter
Preis Blau Leipzig. E. Motorrennen über 10 Kilometer.
Erſter Preis Ahrens (10 Min. 13,3 Sek.), zweiter Preis Seihot-
Neckarsulmer und dritter Preis Sobel- Phänomen.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Kaiſer Wilhelm der Große“

13. Juni nachm. 6 Uhr in Bremerhaven angek. „Königin Luiſe“
13. Juni nachm. 6 Uhr von Gibraltar abgeg. „Prinzeß Jrene“
13. Juni 11 Uhr vorm. von Gibraltar abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“
13. Juni 2 Uhr nachm. von NewYork abgeg. „Scharnhorſt“
13. Juni in Suez angek. „Weimar“ 12. Juni von NewYork abgeg.
„Mainz“ 13. Juni BeachyHead paſſ. „Neckar“ 13, Juni Dover
paſſ. „Zieten“ 13. Juni von Nagaſaki abgeg. „Darmſtadt“
14. Juni in Nagaſaki angek. „Bahern“ 13. Juni von Penang
abgeg. „Norderney“ 18. Juni von Corua abgeg. „Erlangen“
13. Juni von Funchal abgeg. „Undaunted“, von Kuba, 12. Juni
6 Uhr morgens in New-Orleans angek. Kronprinz Wilhelm“,
nach New York, 18. Juni 12 Uhr mittags von Bremerhaven abgeg.
„Kapt. W. Menzell“, von Kuba, 183. Juni 9 Uhr vorm. auf der
Weſer angek.

Hamburg Amerika Linie. „Fürſt Bismarck“, von
Glasgow, 18. Juni 4 Uhr 35 Min, nachm. auf der Elbe angek.
„Senegambia“, von Oſtaſien, 12. Juni von Singapore abgeg.
„Ambria“, nach Oſtaſien, 13. Juni in Shanghai angek. „Shad-
well“ 13. Juni morgens in Manila angek. „Theſſalia“, von New
York, 14. Juni 5 Uhr 10 Min. morgens Lizard paſſ. „La Plata“,
von Genug nach dem La Plata, 13. Juni 5 Uhr nachm. Gibralltar
paſſ. „Ascania“, nach Weſtindien, 18. Juni 836 Uhr abends
Dover paſſ. „Sevilla“ 13. Juni in Buenos Aires angek. „Prinz
Auguſt Wilhelm“, von Havanga und Mexiko, 13. Juni 7 Uhr abends
von Corua abgeg. „Meteor“ 13. Juni 7 Uhr abends von Bergen
nach Hamburg abgeg. „Sicilia“ 13. Juni in Roſario angek. „Prinz
Eitel-Friedrich“ 13. Juni von Rio de Janeiro nach Santos abgeg.
„Dortmund“, von New-Orleans, 13. Juni von Newport News
abgeg. „Prinz Adalbert“, von NewYork nach Genua, 13. Juni
12 Uhr mittags in Genug angek. „Scotia“ 13. Juni von
St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „Virginia“
13. Juni in St. Thomas angek. „Prinz Oskar“, von Genug über
Neapel nach New-York, 13. Juni St. Michaels paſſ. „Andaluſia“
13. Juni 9 Uhr vorm. in Boſton angek. „Dacia“, nach dem La
Plata, 12. Juni 11 Uhr vorm. in Antwerpen angek. „Aſtoria“, von
Philadelphia, 13. Juni 354 Uhr nachm. auf der Elbe angek.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14, Juni 1905.

Aufgeboten Der Tiſchler Max Ullmann und Luiſe Schulze,
Volkmannſtr. 4. Der Verſicherungsbeamte Paul Wilke, Streiberſtr. 20
und Otti Packbuſch, Martinſtr. 6. Der Arbeiter Paul Ohms, Thomaſius-
ſtraße 35 und Emma Hotze, Gr. Goſenſtr. 16. Der Bauſchloſſer Max
Rößler, Ratswerder 14 und Alwine Körting, Deyboldsgaſſe 3. Der
Steinſetzer Guſcav Werge, Ludwigſtr. 5 und Emma Demmer, Böll
bergerweg 11. Der Jnſtallateur Ernſt Léfarth, Martinſtr. 21 und
Antonie Koch, Delitzſcherſtr. O. Der Tapezierer Paul Stolle, Lange
ſtraße 5 und Emma May, Trödel 16. Der Tiſchler Felix Günther,
Streiberſtr. 29 und Lina Emmrich, Freiimfelderſtr. 21.

Geboren Dem Kaufmann Paul Becker Streiberſtr. 44, T.
Magdalene. Dem Schloſſer Paul Friedrich, Thomaſiusſtr. 5, T.
Martha. Dem Kutſcher Wilhelm Lohrengel, Ludwigſtr. 1, T. Frieda.
Dem Schloſſer Karl Wehner, Ludwigſtr. 14, S. Friedrich. Dem
Schuhmacher Leonhard Otto T. Helene, Klinik. Dem
Wilhelm Mittau, Zwingerſtr. 32, S. Siegfried. Dem Lehrer Guſtav
Arndt, Melanchthonſtr. 43, Zw.S. Günther und Martin. Dem Bahn
arbeiter Otto Tintel, Dryanderſtr. 15, T. Anna. Dem Schriftſetzer
Hugo Seydewitz, Jakobſtr. 23, S. Hugo.

Geſtorben Des Sattlers Gottlieb Böhnſtedt Ehefrau Sophie geb.
Zweidorf, 52 J., Klinik. Der Bohrer Franz Worg, 35 J., St. Eliſa
bethKrankenhaus. Des Schloſſers Otto Martini Ehefrau Anna geb.
Mädler, 32 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Telegraphen Aſſiſtent Rudolf
Nachtigall, Halle und Lydia Töpfer, Eiſenberg. Der Maſchinenwärter
Hermann Kneiſel, Großörner und Alma Stephan, Oechlitz. Der Maurer
Karl Lenz, Halle und Martha Jäger, Lettin a. S.

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. Juni 10906.
Aufgeboten Der Maurer Otto Freund, Bernburgerſtr. 11 und

Jda Herrmann, Büſchdorf. Der Bahnarbeiter Franz Buſch, Martin
ſtraße 21 und Wilhelmine Gommlich, Talſtr. 36.

Geboren Dem Kellner Rudolf Stollberg, Geiſtſtr. 15, S. Hans.
Dem Architekten Hermann Kieſche, Trothaerſtr. 74, T. Eliſe. Dem
Geſchirrführer Franz Albrecht, Talſtr. 17, T. Frieda. Dem Bauarbeiter
Louis Meng, Gr. Goſenſtr. 26, T. Liesbeth. Dem Schriftſetzer Max
Voigt, Eichendorffſtr. 8, T. Hedwig. Dem Schuhmacher Ernſt Nagel,
Eichendorffſtr. 28, T. Lizzi.

Geſtorben: Die Diakonieſchweſter Martha Keil aus Erfurt,
29 J., Diakoniſſenhaus. Des Arbeiters Wilhelm Klett S. Kurt,
2 Mon., Böckſtr. 9.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Oberſt z. D. Melior nebſt

Gemahlin aus Kottbus. Bergwerksdirektor Hornung nebſt Gemahlin
aus Bernburg. Leutnant Hornung, Frau Sanitätsrat Flaiſchlen nebſt
Frl. Tochter, Prof. Regenbogen, ſämtlich aus Berlin. Superintendent
a. D. Möller nebſt Familie aus Langenweddingen. Paſtor Lehmann
aus Leutbey b. Sommerfeld (N.-L.). Oberlehrer Dr. phil. Röhrig
nebſt Gemahlin, Oberlehrer Dr. Otto nebſt Familie, Cruſius nebſt Ge
mahlin, Mitglied des Hoftheaters, Mechaniker Winkler nebſt Gemahlin,
ſämtlich aus r. Frau Paſtor Gutſche nebſt Frl. Tochter aus
Randau bei Magdeburg. Frau Reimann aus Breslau. Eiſenbahn
VerkehrsJnſp. Hettemo aus Genuß (Holland). Rechtsanwalt Herrmann
nebſt Gemahlin aus T a. S. Paſtor omer. Herrmann, Frau
Witwe Herrmann, beide aus Niesky (O.-L.), Generaldirektor Hornung
aus Sangerhauſen. Kaufleute: v. Boltenſtern nebſt Gemahlin aus
Breslau, Arnemann, Grauer, beide aus Berlin, Van den Berg aus
Villejéſus (Frankreich), Franke aus Dresden.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönklich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiteren. Für unverlangt eingehende Manuſekripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eveniuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Am 1. Juli 1905 fülligs Oou pOomS Prof. Rud. Denhardt's
werden schon jetzt an unserer Kasse wie üblich Heilanstalt für Apollo- Theater.
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Freitag

Das Nathſenden von

abonnierten Exemplaren
übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene
Adreſſen und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt
von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich

Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht

die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über den nicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner

Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten

mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe

geſchaffen wird.

Verlag der Halleſchen Zeitung.Halle a. S.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 15. Juni.

Pilzernte.
Zur jetzigen Jahreszeit ſchießen im Dunkel des Waldes gar köſt

liche nahrhafte Gewächſe hervor, wie nun, wie eben Pilze aus der
Erde. Iſt doch das geſegnete Wachstum dieſer ſchmackhaften Kinder
Floras längſt zum Gegenſtande jener ſprichwörtlichen Redensart ge
worden. Scharenweiſe pilgern die Menſchen nun hinaus in den
ſtillen Hain, um hier das Angenehme mit dem Nützlichen zu ver
binden, d. h. neben dem Naturgenuß auch den Freuden des materiellen
Pilzeeinſammelns zu huldigen. Freilich ſind nur wenige zur
Vornahme dieſes Erntegeſchäftes geeignet; denn die Mehrzahl
der Pilzeſucher iſt nicht imſtande, fachgemäß die Spreu vom Weizen
zu ſichten, ſondern ſammelt aus Unkenntnis alles ein, was ihnen
unter die Hände kommt, eßbare wie giftige Pilze, und zahlreiche
Erkrankungs- ſowie Todesfälle, die durch den Genuß ſchädlicher
Schwämme hervorgerufen wurden ſind alljährlich zu ver
zeichnen. Es iſt daher ſchon wiederholt verſucht worden, durch
allerlei Aufſätze und belehrende Artikel in Zeitſchriften und
Büchern der mangelhaften Pilzkenntnis in den Kreiſen der
Laien ein wenig auf die Strümpfe zu helfen, allein all
jene Schilderungen, mögen ſie ſich auch noch ſo eingehend
mit dem Ausſehen, der Farbe und dem Geruch der verſchiedenen
giftigen und eßbaren Schwämme beſchäftigen, werden immer der An
ſchaulichkeit entbehren und ſomit von nur ſehr geringem Nutzen ſein.
„Einmal ſehen iſt beſſer als zehnmal hören.“ Dieſes Wort findet
ganz beſonders auf die Pilzkunde Anwendung. Jn der Praxis lernt
man raſch die Eigentümlichkeiten und charakteriſtiſchen Zeichen der
Giftpilze wie der Speiſeſchwämme erkennen und ſo ſollte daher
namentlich in den Schulen mehr Wert darauf gelegt werden, die natur
geſchichtlichen Kenntniſſe der Kinder hinſichtlich des wichtigen Kapitels
Pilze durch Anſchauungsunterricht, d. h. durch Demonſtrationen an
lebenden Gewächſen, die ja unſchwer zu beſchaffen ſind, entſprechend zu
fördern. Bei der Pilzernte wird leider ſeitens der Einſammelnden
gar ſchwer auf Koſten der Zukunft geſündigt. Anſtatt nämlich jeden
einzelnen Pilz ſorgfälttg mit dem Meſſer abzuſchneiden, reißen viele das
edle Gewächs mit Stumpf und Stiel aus, ohne dabei zu bedenken,
daß ſie hierdurch unzähligen ſonſt nachwachſenden Pilzen den Nährboden
entziehen. Bei Pilzvergiftungen, die, wie ſchon eingangs erwähnt
wurde, immer noch häufiger vorkommen (trotz Mitkochens eines ſilbernen
Löffels oder einer Zwiebel!), wende man bis zur Ankunſt des Arztes
kräftig wirkende Brechmittel, bei eintretender Mattigkeit oder Bewußt
loſigkeit aber Rum oder Kognak an.

Verein für Kinderhorte.
Dem ſoeben herausgegebenen 20. Jahresberichte des Vereins

für Kinderhorte e. V. zu Halle a. S. für das Geſchäftsjahr vom
1. April 1904 bis zum 31. März 1905 entnehmen wir folgendes:
Das Beſtreben des Vereins, der bedürftigen Schuljugend zu nützen,
fand fortgeſetzt Anerkennung und freudige Unterſtützung. Die Zahl
der Vereinsmitglieder vermehrte ſich von 945 im Vorjahre auf 984
im Berichtsjahre. In ihrer ordentlichen Sitzung am 29. Juni 1904
hat die Mitgliederverſammlung die von den Reviſoren vorgeprüfte
Jahresrechnung entlaſtet und die ſtatutenmäßigen Neu bezw. Er
ſatzwahlen für den Verwaltungsrat vorgenommen. Darnach ſetzt
ſich derſelbe für das Geſchäftsjahr 1904/05 und. 1905,06 wie
folgt zuſammen: Bis 1906: Bethge, Superintendent; Bon
ſtedt, Stadtrat; Brendel, Stadtſchulrat; Heuber, Kauf-
mann; Hofmeiſter, Kaufmann; W. Karras, Buchdruckerei
beſitzer; Dr. B. Maennel, Rektor; Dr. Metzner, General
arzt a. D.; Pabſt, Rentier; Reichel, Rentier; C. Schu
mann, Kaufmann. Bis 1908: Billing, Stadtrat; Fräulein
Froſt, Kochſchulvorſteherin; Grothe, Rektor; Knabe,
Stadtverordneter und Rentier; Frau Geh. Kommerzienrat Leh
mann Frau Kaufmann Leupold; Löſche, Dampfgiegelei-
beſitzer; Panſegrau, Rektor; Steger, Rektor; Frau Kom-
merzienrat Steckner; Wächtler, Oberpfarrer. Bis 1910:
Apelt, Bankier; Dr. Bernigau, Gewerbeſchuklehrer a. D.;
Dr. Bindſeil, Amtsgerichtsrat; W. Goericke, Kaufmann;
G. Graefe, Rektor; Gygas, Baumeiſter; Haaßengier,
Bankier; E. Kobert, Fabrikant; Dr. Mekus, Sanitätsrat;
Dr. Wohlrabe, Rektor; Statsmann, Magiſtratsſekretär.
Jn dem inneren Betriebe der Hortanſtalten iſt keine Aenderung
gegen die Vorjahre eingetreten. Wie in den früheren Jahren, ſo
waren auch in dem verfloſſenen Jahre die Anſtalten ſtets voll beſetzt.
Die Lücken, welche durch den Wechſel hervorgerufen wurden,
konnten durch Neuaufnahmen aus den äußerſt zahlreich vor
liegenden Anmeldungen ſofort ausgefüllt werden. Die Neu
anmeldungen waren aus der inneren Stadt beſonders ſtark, ſodaß
die Aufnahme oft erſt nach Jahren erfolgen konnte. Um dieſen
Verhältniſſen Rechnung zu tragen, ward eine Verlegung der An
ſtalt XI nach Dreyhauptſtraße 5 notwendig. Seitens der ſtädtiſchen

Beilage zu Nr. 277 der Halleſchen Zeitung
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Behörden, der Loge zu den drei Degen, der Herren Eberius,
P. Hoffmann, Löſche und Schlegel gingen im abgelaufenen Jahre
für Vereinszwecke dem Vereine außerordentliche Zuwendungen zu.
Die Jahresrechnung 1903,04 ergab einen Fehlbetrag von 567,44
Mark. Jn hochherziger Weiſe übernahm Herr Bankier Haaßengier
die Deckung desſelben. Jn der Erwägung aber, daß die Kinder
horte einem dringenden und ſich immer ſtärker geltend machenden
Bedürfniſſe der Großſtadt Rechnung tragen, indem ſie der Ver
rohung der heranwachſenden Jugend gerade in einem Alter vor
beugen ſollen, in welchem der Grund für die ſpätere Entwickelung
gelegt wird, und in Anbetracht deſſen, daß die meiſten von den für
unſere Anſtalten gemeldeten Zöglingen erſt nach jahrelangem
Warten Aufnahme finden können, wird es daher wohl nicht als un
gerechtfertigt angeſehen werden, wenn an alle wohlgeſinnten und
begüterten Mitbürger, welche den Beſtrebungen des Vereins noch
fern ſtehen, die Bitte ergeht, die gewiß edlen Zwecke des Vereins
durch Erwerbung der Mitgliedſchaft oder durch Ueberweiſung ein
maliger Beiträge recht kräftig zu unterſtützen.

Die nächſte Mitgliederverſammlung des Vereins für Kinder-
horte findet am morgigen Freitag, den 16. Juni 1905, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſiors zimmer des Ratskellergebäudes ſtatt.

Das Lehrlingsheim des kaufmänniſchen Vereins, e. V.,
edenkt am Sonntag, den 18. Juni, einen Ausflug nach dem
yffhäuſer zu unternehmen. Abfahrt 5 Uhr 30 Min. nach Berga

Kelbra, Verſammlung punkt 5 Uhr vor der Bahnhofshalle. Die
betreffenden Herren Prinzipale werden herzlich gebeten, ihren jungen
Leuten die Teilnahme an dieſer Partie zu geſtatten und ſich im
Intereſſe der Sache ſelbſt ſo zahlreich als möglich zu beteiligen.

Abgabe von ſteriliſierter Milch. Am heutigen Donnerstage
wird, worauf wir die Jntereſſenten noch einmal aufmerkſam machen,
mit der Abgabe von ſteriliſierter Milch zum Vorzugspreiſe von 18 Pfg.
pro Liter begonnen. Der Magiſtrat unſerer Stadt erſucht, von dieſer
Einrichtung im Jntereſſe der Verringerung der Säuglinggsſterblichkeit
ausgiebigen Gebrauch zu machen, bittet aber zugleich, die ſteriliſierte
Milch nicht im Haushalte zu verwenden, wie es leider im vergangenen
Sommer der Fall war. Die Lieferanten, die Halleſche Molkerei ſowohl
als die Trothaer, ſahen ſich bekanntlich ſ. Zt. außerſtande, den Bedarf
zu decken, weshalb die Lieferung der ſteriliſierten Milch zu einem allerdings
noch billigeren Preiſe als dem diesjährigen frühzeitig eingeſtellt werden
mußte. Die Abgabe von ſſteriliſierter Milch an den Wagen der
Halleſchen und der Trothaer Molkerei erfolgt gegen Einlöſung von
Marken, die in allen Apotheken erhältlich ſind.

Fortbildungskurſus. Für Kantoren und Organiſten findet
in der Zeit vom 17. September bis 14. Oktober hierſelbſt ein Fort
bildungskurſus ſtatt. Die Teilnahme erfolgt koſtenlos.

Ein lohnender Auftrag. Die Halleſche Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei (Aktiengeſellſchaft) hat die maſchinelle Einrichtung des
Erweiterungsbaues der Zuckerraffinerie Halle am Bahnhofe zur
Lieferung erhalten. Das Objekt beläuft ſich auf 1500 000 Mk., ein
Auftrag, der zahlreichen Arbeitern lohnende Beſchäftigung gibt.

Stenographenpreiſe. Beim VII. allgemeinen deutſchen Steno
tachygraphen Kongreß errang im Wettſchreiben der erſten Abteilung
(250--300 Silben) Herr Verſicherungsbeamter E. Vondran von
hier den erſten Preis in der dritten Abteilung (180 200 Silben)
erhielt Herr Stadthauptkaſſenaſſiſtent E. Jm me hierſelbſt den erſten
Preis in der fünften Abteilung (60--80 Silben) bekam Frl. Claude
von hier den zweiten Preis. Jn Ausſtellungsarbeiten erhielt Herr
Kalkulator Joh. Volckmar- Halle den erſten Preis. Die Preiſe be
ſtanden in künſtleriſch ausgeſtatteten Diplomen und wertvollen Ehren-
geſchenken.

Grundſtücksverſteigerung. Das Grundſtück, in welchem ſich
das Walhallatheater befindet, auf den Namen des Kaufmanns Otto
Taegtmeyer- Magdeburg eingetragen, ſoll am 7. Auguſt im Wege
der Zwangsvollſtreckung gerichtlich verſteigert werden.

Zoologiſcher Garten. Am morgigen Freitag findet nachmittags
und abends das 21. Elite-Konzert, ausgeführt vom Willy Wolf-
Orcheſter, ſtatt, zu dem der Eintrittspreis 60 Pfg. für Erwachſene
und 30 Pfg. für Kinder beträgt. Abends 7 Uhr tritt die übliche
Ermäßigung auf 35 bezw. 20 Pfg. ein. Bei ungünſtiger Witterung
wird das Konzert im Saale zu Gehör gebracht.

Der „Roſengarten“ bei Halle. Eine einzigartige Er-
ſcheinung, ja eine Sehenswürdigkeit unſerer Stadt iſt Möllers
„Roſengarten“. Ein Kunſtwerk und doch alles reine, prächtige
Natur. Wer dieſen Reſtaurationsgarten an der Straße nach
Ammendorf aufſucht, dem werden ſich in Wahrheit Leib und Seele
laben. Schon der Eintritt in den Garten wirkt ſtimmungsvoll;
den Eintretenden begrüßt eine Gruppe prächtige La France-Roſen;
zum Ausruhen ladet eine Veranda mit herrlichen Blumenampeln
und Blumenkäſten ein. Wer genügend ausgeruht und ſich an
Trank und Speiſe gelabt hat, die dort in vorzüglicher Zubereitung
gereicht wird, wandelt dann fröhlichen Gemütes durch die Lauben-
gänge, und die Gärtnerei, die von herrlichen Roſen und Reſeda
durchduftet ſind. Bald feſſelt eine Gruppe Coniferen, ſowie ver-
ſchiedene fremdländiſche Pflanzen unſere Aufmerkſamkeit. Das
Gebiet des Gartens bietet aber auch noch Raum für große Raſen-
flächen und anmutige Beete, die das Auge erfreuen, und überall
ſind Sitzplätze, die zum Ruhen, Schauen und Genießen einladen.
Da der Garten in dieſem Jahre noch bedeutend vergrößert iſt, ſo
bietet er Platz für einen auch noch ſo großen Beſuch. Möchte er
von allen, die Ruhe und Erholung, Erfriſchung und Labſal ſuchen,
in recht ausgiebiger Weiſe beſucht werden!

Der Nachmittags Kindergottesdienſt der Paulusgemeinde
unternimmt ſeinen diesjährigen Sommerſpaziergang am Mittwoch, den
21. Juni, über die Peißnitzbrücken nach dem Waldkater in der Heide.
Der Abmarſch erfolgt um 2 Uhr vom Viktoriaplatze aus. Die Eltern
der Kinder und Freunde des Kindergottesdienſtes ſind herzlich will-
kommen.

Preußiſche Lotterie. Bekanntlich haben die Königl. Lotterie-Ein
nehmer das Recht, Loſe, die nicht in der vorgeſchriebenen Zeit ab-
gefordert werden, ſofort anderweit zu verkaufen. Jndeſſen pflegen zu
einer neuen Lotterie die Loſe auch über den Termin hinaus aufgehoben
zu werden, und es iſt anzunehmen, daß Spieler, die denſelben ver
ſäumten, ihre Nummern noch erhalten können, wenn die Erneuerung
m nachgeſucht wird. Freie Loſe ſind bei den Einnehmern noch
zu haben.

Kollekte für die Halleſche evangeliſche Stadtmiſſion. Es geht
uns ſolgender Aufruf mit der Bitte um Veröffentlichung zu, die wir
gern erfüllen „Die Teilung der Erde war bereits erfolgt, d. h. die
Sonntage für die Kirchenkollekten waren verteilt, als die Hallenſer
Stadtmiſſion noch um ihr beſcheidenes Teil bat. Es wurde ihr der
vielleicht letzte übrige Sonntag gegeben, der Trinitatis, heuer am18. Juni. Die Gewährung einer Klette iſt immer dankenswert, aber

nach den großen Feſten, zumal im Frühjahr, geht ſo mancher nicht zur
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r Anhalt und Thüringen.
Kirche, der ſonſt kommt und gibt. Und doch iſt die Arbeit in der
roßen Stadt, wie ſie die Miſſion treibt, an der Jugend, welchLlbſandſg ſteht, an den Fremden, kirchlich Heimatloſen, Arbeits

loſen, Trunkſüchtigen, Gefallenen, Verirrten wahrlich nicht nur die
Aufgabe der Stadt ſelbſt, ſondern der Geſamtheit, der ſie dient, und
aller Sympathie wert. So ſorge denn, lieber Leſer, an deinem Teile
dafür, daß auch unſere großen Städte in ihrem Geſinnungsleben ge
ſunden, und überſchreite deshalb ruhig einmal im Geben die Grenze
des Gewohnten. Ein Werk harrt deiner Hilfe, welches der Gabe
wert iſt.“

Stadtmiſſion. Am Sonntag, den 18. Juni, abends 8 Uhr
hält Herr Paſtor Hobbing im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes,
Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag über das Thema: „Der
Glaube an den dreieinigen Gott.“

Bund deutſcher Militäranwärter. Der hieſige Zweigverein
des Bundes deutſcher Militäranwärter hält ſeine Monatsverſammlung
am Sonnabend, den 17. d. Mts., abends 8 Uhr im „Schultheiß“
Reſtaurant in der Poſtſtraße ab. Militäranwärter pp. haben als
Gäſte Zutritt.

Apollotheater. Am heutigen Donnerstag, den 15. Juni, beendet
das HartſteinEnſemble ſein wiederum von ſo großem Erfolge begleitetes
Gaſtſpiel. Wer ſich alſo noch einmal ſo recht von Herzensluſt auslachen
will, verſäume nicht, ſich Hartſtein in der heutigen Abſchiedsvorſtellung
nochmals in ſeiner Glanzrolle als „Schirmhändler Anton Schmitz“,
im „Nihiliſt“ und als „Lehmann“ in der gleichnamigen urkomiſchen
Novität anzuſehen. Desgleichen verabſchiedet ſich heute der geſamte
brillante Spezialitätenteil.

„Der ruſſiſch-japauiſche Krieg und die Greuel der modernen
Kriegführung.“ Ueber dieſes Thema hielt am geſtrigen Mittwoch,
8 Uhr abends, Herr K. Feldhaus aus Baſel im großen Saale des
„Wintergarten“ einen Vortrag. Er begann ihn mit der Mitteilung,
daß in der Zeit von 1400 v. Chr. bis heute nur 227 Friedensjahre
liegen, mit anderen Worten, daß auf ein Friedensjahr 13 Kriegsjahre
kommen. Der Redner, der im Auftrage der Deutſchen Friedens-Geſell
ſchaft ſeinen Vortrag hielt, verbreitete ſich in ausgiebiger Weiſe über
deren Beſtrebungen und ſtützte ſeine Ausführungen vielfach auf die von
den Generalen von Bloch und von Blume aufgeſtellten Theorien, die in
dem ruſſiſch japaniſchen Kriege ihre Beſtätigung fänden. Er ſchilderte
die bekannte Entſtehung des Krieges, ſodann die Anforderungen an
die Soldaten während desſelben, die ſchrecklichen Leiden der Verwundeten
und Erkrankten, namentlich auf den Transporten uſw. Eben dieſer
Krieg ſo führte er aus ſei die wirkſamſte Propaganda für die
Beſtrebungen der Deutſchen Friedensgeſellſchaft, deren Beſtreben ja nicht
nach Abſchaffung der Streitigkeiten unter den Völkern ginge, ſondern
nur nach anderer Schlichtung derſelben. Das Reſultat ihrer Mühen
ſei die Schaffung eines obligatoriſchen, inter
nationalen Schiedsgerichts, dem Deutſchland ja bereits
beigetreten ſei. Der Vortrag endete mit der Bitte, die Beſtrebungen
der Geſellſchaft zu unterſtützen.

Zum Unglücksfalle des Geheimrats Dr. Wernicke. Bereits
heute früh brachten wir die Nachricht von dem betrübenden Unglücks

falle des Direktors der hieſigen Königlichen Pſychiatriſchen und Nerven
klinik, Herrn Geheimrats Profeſſor Dr. Wernicke, der in der Nähe
von Dörrberg in Thüringen unter ein Laſtfuhrwerk geriet. Wie
uns telephoniſch aus Jl menau berichtet wird, iſt zur Behandlung
des verunglückten Gelehrten deſſen telephoniſch herbeigerufener Aſſiſtenz

arzt, Herr Dr. Pfeifer, geſtern in Dörrberg eingetroffen der
ſchwere Verletzungeu, beſonders der Bruſt und des Kopfes,
konſtatierte. Der Zuſtand des Kranken iſt beſorgniserregend,
jedoch nicht hoffnungslos. Herr Geheimrat Wernicke wird
vorausſichtlich in einigen Tagen nach Halle gebracht werden.

Nächtlicher Ueberfall Jn der Nacht zum heutigen Donners
tage gegen 10 Uhr 40 Min. wurde ein in der Kellnerſtraße wohn
haſter Arbeiter in der Delitzſcherſtraße in hilfloſem Zuſtande mit einer
ſtark blutenden Wunde über dem linken Auge aufgefunden. Der Ver-
letzte wurde mittels Krankenwagens nach der Klinik geſchafft.

Ein Lebensmüder. Jn der Nacht zum heutigen Donnerstag
egen 12 Uhr 30 Min. wurde ein früherer Polizeiſergeant in denSagen gegenüber den Grundſtücken Gr. Steinſtraße 36/38 auf einer

Bank mit einer Schußwunde im Kopfe angetroffen. Er wurde mittels
Krankenwagens nach der Klinik geſchafft, woſelbſt jedoch nur der
bereits eingetretene Tod feſtgeſtellt werden konnte.

Umgefahren. Am heutigen Donnerstage morgens gegen 7 Uhr
wurde auf dem Mühlrain von einem Laſtgeſchirre eine Straßenlaterne
umgefahren.

Von Krämpfen befallen. Am geſtrigen Mittwoch nachmittags
gegen 2, Uhr wurde ein im Schleifweg wohnender Blechwarenfabrikant
auf dem Marktplatze von Krämpfen befallen. Er wurde nach der Wache
des I. PolizeiReviers gebracht und dort von ſeiner Mutter abgeholt.

Vermiſchtes.
Eine ruſſiſche 260 Millionen- Erbſchaft in Preußen. Die gegen-

wärtig von Rußland durchlebte kritiſche Zeit iſt, ſo ſchreibt die „Poſt“,
ungemein reich an intereſſanten Momenten. Jetzt, wo die Finanznot
in Rußland ſich empfindlich fühlbar macht, fällt einigen Ruſſen eine
Erbſchaft von ca. 260 Millionen Mark zu, die ſich z. Zt. in Preußen
befindet und von der preußiſchen Regierung ausgeliefert wird. Es
handelt ſich um die Erbſchaft des Grafen Ernſt von Minich, dem
Friedrich der Große für ihm in Rußland geleiſtete Dienſte das
Gut Amtsbügel ſchenkte. Als Minich von den Ruſſen ver-
bannt wurde, konfiszierte man ſein ganzes Eigentum, ausgenommen
das in Preußen liegende Gut. Nach der Rehabilitierung Minichs er
hielt er alles zurück, hat jedoch merkwürdigerweiſe an das Rieſengut
„Amtsbügel“ nicht mehr „gedacht“. Um ſo mehr waren die Nach-
kommen Minichs bemüht, die Schenkung Friedrichs des Großen ihrer
Familie zu erhalten, aber der während des vorigen Jahrhunderts mit
der preußiſchen Regierung geführte Streit blieb reſultatlos. Nun
haben ſich die glücklichen Erben tatſächlich eingefunden und zwar
P. und N. v. Minich, ſowie deren Schweſter Frau A. v. Schuſtow.
Als Miterben kommen in Betracht: der Senator Graf Sielen-
hauſen und die Gemahlin des Geheimrats J. S. Daw ha
Dieſe Erben haben bereits von dem Petersburger Bezirksgericht die
nötigen Urkunden und von der preußiſchen Regierung die Zuſicherung
erhalten, daß ſie demnächſt die ihnen zukommende Erbſche?t antreten
können. Von dieſer Erbſchaft in Höhe von ca. 260 Millionen Mark
wird der ruſſiſchen Regierung ein anſehnlicher Betrag zufallen.

Das neue Zeppelinſche Luftſchiff unternahm letzthin ſeine erſte
Verſuchsfahrt über den Bodenſee. Mit einem Offizier
der Berliner Luftſchifferabteilung und zwei weiteren Herren bemannt,
ſtieg es nachmittags 2 Uhr bei Manzell unweit Friedrichshafen auf
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und nach drei Stunden erreichte es glücklich Romanshorn, auf
der ſchweizeriſchen Seite. Graf Zeppelin beobachtete den Flug
von einem Motorboot aus, das durch ein Drahtſeil mit dem Ballon
verbunden die Fahrt mitmachte.

Vier jugendliche Mörder wurden in Kempa (Schleſien) verhaftet.
Die vier Knaben erſchlugen auf dem Felde zwiſchen Goslawitz und
Kempa ein Schulmädchen. Die näheren Umſtände des Mordes
ſind noch nicht bekannt.

Bei einem Automobilunfall fand der Student Walter Engels
aus Barmen ſeinen Tod. Er hatte in Begleitung ſeiner Eltern und
des Barons LeyenDüſſeldorf eine Automobilſahrt unternommen,
bei der infolge eines Reifendefekts die Jnſaſſen des Gefährts heraus
geſchleudert wurden. Die andern Perſonen erlitten leichte Verletzungen.

Giftige Pferdewurſt. Die neunjährige Tochter des Gaſtwirts
Glück in Siegenburg (Niederbayern) haite während des letzten Marktesvon einer erdewirſt gegeſſen und iſt kurz darauf an Vergiftung

geſtorben. Ein 15jähriger Burſche, der gleichfalls von der Wurſt aß,
erkrankte ſchwer, konnte aber noch gerettet werden. Der Pferdemetzger
Siedler, der Herſteller dieſer Wurſt, wurde verhaftet, ſeine Fleiſch und
Wurſtwaren eingezogen.

Zugunſten des früheren Wormſer Dompropſtes Malzi, der be
kanntlich wegen Sittlichkeitsverbrechens von der Strafkammer in
Mainz zu einem Jahre Gefängnis verurteilt wurde, ſind gegenwärtig
dem Vernehmen nach Verhandlungen im Gange, die angeblich Auf
nahme des Verurteilten in eine Jrrenanſtalt bezwecken. Die
Reviſion Malzis wird Anfang Oktober vor dem Reichsgericht in
Leipzig zur Verhandlung kommen.

Furchtbare Exploſion. Aus Gibraltar, 15. Juni, wird gemeldet
Während einer Schießübung explodierte an Bord des Linienſchiffes
„Magnificent“ ein ſechszölliges Geſchoß im Rohre des Geſchützes. Hier
durch wurden 18 Perſonen, unter ihnen ein Leutnant,
verwundet. 11 Schwerverwundete ſind an Land gebracht worden.

Verhaftung eines Anarchiſten. Jn Barcelona iſt der
Anarchiſt Jaime San Ramon verhaftet worden. Derſelbe iſt der Ur
heber des Anſchlages auf den Polizeichef im Jahre 1902.

Hilfeleiſtung eines deutſchen Dampfers auf dem Jangtſe. Der
Dampfer „Sui-an“ der Hamburg-Amerika-Linie, der in der Fahrt
zwiſchen Shanghai und Hankau beſchäftigt iſt, ſichtete in der Nacht vom
25. auf den 26. April auf dem Jangtſe einen in Flammen ſtehenden
Dampfer. Es wurden dem brennenden Schiffe, einem Dampfer der

JndoChina Steam Navigation Co., ſofort zwei Boote zurg fe geſandt. Von den Fahrgaſten und Mannſchaften des

Dampfers hatten ſich 11 Europäer und 264 Chineſen zu retten
vermocht, ungefähr 30 Chineſen waren in den Flammen
umgekommen. Die Ueberlebenden wurden an Bord des
deutſchen Dampfers gebracht, mit trockenen Kleidern verſehen und beſtens
verpflegt. Dann verſuchte man, mit einer Druckpumpe und zwei
Schläucheu ausgerüſtet, abermals in die Nähe des brennenden Schiffes
zu gelangen und den Flammen Einhalt zu tun. Die Löſchverſuche

indeſſen nach zweiſtündiger Arbeit, bei der das Boot wiederholt
in die Gefahr geriet, vom Feuer ergriffen zu werden, als nutzlos auf
egeben werden. Die Schiffbrüchigen wurden von dem „Suian“ inShanghai gelandet.

Die Ehetragödie eines italieniſchen Offiziers. Vor wenigen
Tagen ſtieg im „Königshotel“ in Novi ein junges Paar ab, das ſich
als Mann und Frau in das Fremdenbuch einkrug. Jhm ſah man
an ſeiner Haltung und ſeinem Auftreten den Offizier in Zivil an,
ſie benahm ſich als Dame aus guten Kreiſen. Am nächſten
Tage verließ der Herr früh das Hotel, bezahlte die Rechnung und
erklärte, im Laufe des Vormittags wiederkommen zu wollen, um
ſeine Gattin abzuholen. An demſelben Morgen traf in Novi der
Generalſtabshauptmann Durando ein, der dem Kommando von
Aleſſandria zugeteilt iſt. Er trug Uniform und fragte nach dem
Paar, das er beſchrieb. Es wurde ihm geſagt, daß man ihn bei der
Dame melden werde, und bat ihn zu warten. Er aber drang, als er
die Stimme hörte, in das Zimmer, packte ſie beim Arm, ſtieß ſie
gegen die Wand und ſchrie: „Metze, endlich habe ich Dich ertappt!l“
Totenbleich fiel die Frau vor ihm nieder: „Verzeihe, verzeihe, mache
mit mir, was Du willſt, aber töte mich nicht. Denke an unſere
Kinderl“ Ehe jedoch irgend jemand dazwiſchen ſpringen konnte,
hatte der Hauptmann ſeinen Revolver aus der Taſche geholt und
die treuloſe Frau niedergeſchoſſen. Dann rief er dem Hotelwirt
zu: „Holen Sie einen KarabinieriOffizier!“ Als dieſer kam und
ihn verhaftete, erzählte er die Geſchichte ſeiner Tragödie. Vor
13 Jahren heiratete er ſeine Gattin, eine geborene UſaiCampos.
Die Ehe war glücklich. Drei Kinder wurden ihnen geboren. Da
lernte ſeine Frau vor einigen Wochen einen Leutnant vom Fuß-
artillerie- Regiment in Aleſſandrig kennen und war nun wie um-
gewandelt. Der Gatte begann an ihrer Treue zu zweifeln, und als
ſie durch ein Telegramm angeblich nach Florenz an das Kranken-
bett einer Freundin gerufen wurde, und er in Erfahrung gebracht
hatte, daß ſein Rivale eine Stunde vor ſeiner Gattin mit einem
Billett nach Novi abgereiſt war, ließ es ihm keine Ruhe mehr er
fuhr nach Novi und fand zu ſeinem Entſetzen ſeine trüben Ahnungen
beſtätigt.

Die größte Exploſion der Welt. Aus Alexandrien meldet
man, daß am 1. Juni in der Nähe von Abukir zehn Tonnen
Sprenggelatine und 636 Tonnen Geliglite zur Exploſion ge
bracht wurden. Die Exploſivſtoffe waren durch die Einwirkung
von Waſſer in einen gefährlichen Zuſtand geraten und der Ge
richtshof hatte ihre Zerſtörung angeordnet. Die Kiſten wurden
in der Richtung auf die NelſonJnſel 500 Meter weit in die See
hinausgebracht und in einer Tiefe von 15 Fuß verſenkt. Die ganze
Maſſe wurde dann mit dem Lande elektriſch verbunden und gleich
zeitig zur Exploſion gebracht. Die ruhige See kochte plötzlich auf,
während ſich eine Waſſerſäule, die an ihrer Baſis 200 Fuß im
Durchmeſſer hatte, wie ſchneeweißer glitzernder Schaum 2000 Fuß
hoch in die Luft erhob. Als das Waſſer fiel, bildete ſich eine ge
waltige Woge, die ſich mit merkwürdiger Langſamkeit dem Lande
zuwälzte. Ehe ſie die Küſte erreichte, teilte ſie ſich in unzählige
große Wellen. Noch lange nach der Exploſion war das Waſſer in
der Bucht in kochender Bewegung. Es nahm eine braune Farbe
an, was darauf ſchließen läßt, daß ein gewaltiges Loch in den
Meeresboden geriſſen wurde.

Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 15. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie
Prinz Adalbert legten heute vormittag im Mauſoleum an
der Friedenskirche einen Kranz am Sarge Kaiſer Friedrichs
nieder. Der Kaiſer gedenkt heute nachmittag 434 Uhr
von Wildpark nach Sigmaringen zu fahren, um morgen an
der Beiſetzung des Fürſten Leopold von Hohenzollern teil-
zunehmen.

Der Kaiſer trifft SonnabendBerlin, 15. Juni.
nachmittag im Automobil in Hamburg ein; abends
nimmt er am Souper beim preußiſchen Geſandten teil.
Der Reichskanzler Fürſt Bülow wird den Kaiſer voraus
ſichtlich zur Kieler Woche begleiten.

Danzig, 15. Juni. Heute iſt der 15. deutſche Geo
graphentag durch Profeſſor Oberhummer (Wien) geſchloſſen
worden. Zum Ort der 16. Tagung, die in zwei Jahren ab
gehalten wird, iſt Nürnberg gewählt worden.

Stuttgart, 15. Juni. Jn der Kammer der Abgeordneten
brachte heute der Miniſterpräſident den Entwurf einer Ver-
faſſungsreform ein und erklärte, die Grundlinien des Ent
wurfs beſtänden in der Beibehaltung des Zwei-Kammer-
Syſtems, in der Umwandlung der zweiten Kammer in eine
ausſchließlich auf Grund des allgemeinen Stimmrechts ge-
wählte Volkskammer ſowie in der zeitgemäßen Erneuerung
und Verſtärkung der Erſten Kammer. Das bisherige
Syſtem der Stichwahlen ſoll beſeitigt und für den zweiten

Wahlgang das Syſtem der verhältnismäßigen Mehrheit ein
geführt werden.

Wien, 15. Juni. Der nach Unterſchlagung von 3000
Mark aus Bremen flüchtig gewordene Gerichtsbeamte
Louis Emil Lemke wurde hier verhaftet.

Paris, 15. Juni. Wie verlautet, habe Frey cinet
dem Miniſterpräſidenten Rouvier mitteilen laſſen, er
lehne es ab, das Portefeuille des Aeußeren
zu übernehmen, dieſes müſſe vielmehr Rouvier angeſichts
der Schwierigkeiten der Situation ſelbſt behalten. Rou-
vier wird vorausſichtlich auf dieſen Vorſchlag eingehen.

Paris, 15. Juni. Der „Eclair“ meldet aus Tlemcen:
Marokkaniſche Soldaten verfolgten im Gebiete von Marnia
Diebe, welche Vieh geſtohlen hatten, wobei 6 Algerier ge-
tötet wurden. 2600 Stück Hammel waren geraubt worden.
Eine Schwadron Spahi iſt nach Marnia abgegangen. Man
befürchtet einen neuen Grenzzwiſchenfall.

Paris, 15. Juni. Wie der „Eclair“ von informierter
Seite hört, ſei der Stand der Marokkofrage fol
gender: Die Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und
Deutſchland hätten zwar begonnen, doch weigere ſich Deutſch
land, auf ſeine Forderungen zu verzichten. Deutſchland
fordere nach wie vor die Einberufung einer internationalen
Konferenz, was jedoch Frankreich unbedingt ablehne.
Schließlich verlange Deutſchland noch Garantien für den
friedlichen Charakter des franzöſiſch- engliſchen Marokko-
abkommens.

Paris, 15. Juni. General Gallieni, Gouver-
neur von Madagaskar, der hier eingetroffen iſt, teilte fol
gendes mit: Drei Monate vor dem Eintreffen des ruſſiſchen
Geſchwaders unter Roſchdjeſtwenski waren zwei Japaner
angelangt, welche Geiſhas mitbrachten und ein Freudenhaus
errichteten. Die ruſſiſchen Offiziere beſuchten dieſes Haus
ſehr oft, welches jedoch lediglich Spionagezwecken diente. (7)

Brüſſel, 15. Juni. Jn den Geſchäftsräumen der Auer-
Geſellſchaft ereignete ſich eine furchtbare Exploſion,
welche durch Entzündung des Kollodiums im Benzinkeller
hervorgerufen wurde. Der Hauptmann Blindenberg blieb
ſofort tot; mehrere Arbeiter ſind ſchwer verwundet.

Konſtantinopel, 15. Juni. Wie verlautet, wurde mit
den Aufſtändiſchen in Yemen eine Verſtändi-
gung erzielt. (7)

Konſtantinopel, 15. Juni. (Wiener Tel. -Korr.-Bur.)
Die Geſamtzahl der Menſchenopfer während des Sturmes
am Pfingſtſonntag iſt 12 Getötete bezw. Ertrunkene und un
gefähr 180 Verletzte. 30 Häuſer ſind eingeſtürzt, während
etwa 100 Häuſer größere und einige hunderte Gebäude
kleinere Beſchädigungen erlitten haben.

Tanger, 15. Juni. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Jn hieſigen amtlichen Kreiſen iſt bekannt gegeben worden,
daß Oeſterreich- Ungarn und Jtalien den Vorſchlag des Sul
tans betr. die Einberufung einer Marokko- Konferenz an-
genommen haben und zwar Italien ohne Vorbehalt, Oeſter
reich- Ungarn unter der Bedingung, daß alle intereſſierten
Mächte dem Vorſchlage zuſtimmen.

Fes, 14. Juni. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Der britiſche Geſandte Lowther ſtattete dem Miniſter
des Auswärtigen einen Beſuch ab und überreichte
ihm die Antwort Großbritanniens auf die Einladung zur
Teilnahme an der Konferenz. Die Antwort enthält einc
Ablehnung. Graf Tattenbach überreichte geſtern die An
nahmeerklärung Deutſchlands. Heute vormittag wurde zu
Ehren der der deutſchen Miſſion angehörigen Offiziere eine
Truppenbeſichtigung veranſtaltet, der Graf Tattenbach aber
nicht beiwohnen konnte.

New-York, 15. Juni. Das „Journal“ behauptet,
Waſhington ſei als endgültiger Ort der Friedensverhand-
lungen von Baron Kurino und Witte als Unterhändlern
auserſehen. Die Möglichkeit einer japaniſchruſſiſchen
Allianz und der Teilung Aſiens nach dem Friedensſchluſſe
wird hier lebhaft diskutiert. Die Befeſtigung Kiautſchaus
dürfte die amerikaniſche Regierung veranlaſſen, auf den
Philippinen entſprechend Deweys Rat gleichfalls Befeſti
gungen anzulegen. (7?)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 15. Juni.

Wetterbericht vom 14. Juni, abends. Das Barometer
fällt in Deutſchland jetzt langſam, von Südweſten und Weſten
her breitet ſich langſam ein Depreſſionsgebiet aus, während
das nordöſtliche Maximum zurückweicht. In Deutſchland herrſcht
wechſelnd bewölktes, in der Temperatur wenig verändertes
Wetter, doch iſt nach der Wetterlage langſam Erwärmung,
aber auch vielfach Regen und Gewitter, zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Juni Etwas
wärmeres, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter meiſt
Regen und Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Juni Ziemlich
warmes, wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit
Regen und Gewittern.

Hamburg, 15. Juni, 9 Uhr 37 Min. vorm. Die Luftdruck
verteilung iſt gleichmäßig und wenig veränderlich. Das Maximum
(über 774 mw) liegt über Nordrußland, das Minimum (unter 752 mm)
vor dem Kanal. Jn Deutſchland iſt es ruhig, wärmer und meiſt heiter;
a 7 fiel mehrfach Regen, beſonders im Oſten Wärmeres Wetter,
m Weſten ſtellenweiſe Gewitter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

*y. Erſte Notizen. Die Aktien der Aktiengeſellſchaft
„Weſer“ wurden am Mittwoch zum erſten Male notiert und ſtellte
ſich ihr Kurs auf 130,40 bz. Gd. Die Aktien der Steaua
Romana Akt.-Geſ. für Petroleum-Jnduſtrie kamen
ebenfalls am Mittwoch zum erſten Male in den Verkehr und ſtellte ſich
ihr Kurs auf 135,25 b z. und Gd. Schließlich gelangte noch die
neue 3 Darmſtädter StadtAnleihe von 1905
zum Kurſe von 99 o am Mittwoch zum erſten Male zur Notiz.

-y. Die außerordentliche Generalverſammluag der Berliner
Hotelgeſellſchaft (Kaiſerhof) war nicht beſchlußfähig. Es wird auf
den 4. Juli eine neue Generalverſammlung einberufen.

Y. Jn der Generalverſammlung der Leipziger Trikotagen
Aktiengeſellſchaft in Leipzig erſtattete, wie der „Konfektionär“
berichtet, der Vorſitzende den Geſchäftsbericht. Die am 20. Januar
abgeſchloſſene Zwiſchenbilanz ergab einen Verluſt von 555 867
Sonach hat ſich der Verluſt noch vergrößert. Die neue
Bilanz wurde genehmigt und die Fortführung des Geſchäftes beſchloſſen.
Die Decharge- Erteilung wurde noch ausgeſetzt, bis das Strafverfahren
gegen den früheren Direktor Kotte ſeine Erledigung gefunden hat. Es
wurde aber ausdrücklich konſtatiert, daß dem Aufſichtsrat keinerlei Ver

fehlungen nachzuſagen ſeien, daß er im Gegenteil im vollſten Maße
ſeine ldigkeit getan hat. Die Neuwahl des Aufſichtsrates wurde
bis nach Rekonſtruktion der Geſellſchaft verſchoben

Neue Aktiengeſellſchaft? Wie die „Bresl. Ztg.“ vernimmt,
beſtehen Beſtrebungen, die induſtriellen Werke des Gräf-
lich Schaffgotſchen Beſitzes, wozu auch die Kohlengrube
„Konſolidierte Paulus-Hohenzollern“, eine der größten
Oberſchleſiens, gehört, in eine Aktiengeſellſchaft umzuwandeln.

Die im rheiniſch weſtfäliſchen Zementſyndikate vereinigten
88 Werke haben im Mai er. 390 416 Faß gleich 5,08 o der Be
teiligung abgeſetzt gegen 817 496 Faß gleich 10,63 h in den erſten vier
Monaten dieſes Jahres. Außerhalb des Kontingents kamen von
Januar bis inkl. Mai 71 529 Faß nach Belgien zur Ablieferung.Y. W. Hagelberg (Aktiengeſellſchaft). Der Reingewinn für das

am 31. März d. Js. abgelaufene Geſchäftsjahr beträgt 388 972
Der auf den 4. Juli d. Js. einberufenen Generalverſammlung wird
vorgeſchlagen, nach Dotierung des Reſervefonds in Höhe von 38 897
Mark ſowie nach Verteilung der ſtatutenmäßigen Tantiömen eine
Dividende von 288 000 9 wie im Vorjahre, auszuſchütten
und 30 173 C. auf neue Rechnung vorzutragen.

Y. Bochum Gelſenkirchener Straßenbahnen. Befördert wurden
im vergangenen Geſchäftsjahre insgeſamt 11907577 Perſonen, währenddie enſſoee hende Zahl im Vorjahre 11 279 913 betrug. Die geſamten

Einnahmen beliefen ſich auf 1817 717 (i. V. 1 776 830 Das
in den Anlagen inveſtierte Kapital betrug am Schluſſe des

richtsjahres 12 055 768 Der erzielte Betriebsüberſchuß beträgt
730 416 der Zuſchuß von Siemens u. Halske 403 558 c. Von
dem verfügbaren Gewinn in Höhe von 640 346 iſt zunächſt ein
Betrag von 4873 c. abzuſetzen, um welchen die garantierten General
unkoſten überſchritten worden ſind der Reſt findet folgende Ver
wendung: 6 h Dividende 600 000 5 o für Rerſervefonds 11 839
Mark, Tantiéme für den Vorſtand 6285 Ac, Tantième für den
Aufſichtsrat 17348 Eine Erweiterung des Bahnnetzes hat im
Berichtsjahre nicht ſtattgefunden. Die Linien Bochum Wiemelhauſen
und Spillenburg Rellinghauſen befinden ſich zurzeit im Bau und
gelangen im Laufe dieſes Jahres zur Eröffnung. Die Betriebs-
einnahmen zeigen in den erſten Monaten des laufenden Jahres wieder
eine Beſſerung gegen das Vorjahr, abgeſehen vom Februar, welcher
infolge des Bergarbeiterausſtandes eine Mindereinnahme zu ver-
zeichnen hatte.

Die Lage des dentſchen Arbeitsmarktes. Es wird berichtet,
daß die Nachfrage nach Arbeitskräften während des Monats Mai im
Vergleich zum Vorjahre nicht nachgelaſſen hat. Dies z ſich an der
weiteren günſtigen Entwickelung des gewerblichen Beſchäftigungsgrades,
der eine Steigerung der Beſchäftigten zur Folge gehabt hat. Vor allem
waren im Baugewerbe die Arbeitskräſte voll und dauernd be

ſchäftigt. e re ireien hatten lebhaft zu tun. m Eiſengewerbe und in den
weiterverarbeitenden Jnduſtriezweigen, wie in der Maſchinen
fabrikation und in der Elektrizitäts Jnduſtrie machte
die Belebung des h weitere Fortſchritte. Das Textil-
gewerbe, das während des Monats April eine Abſchwächung gezeigt
hatte, konnte in der Mehrzahl der Bezirke wieder normal arbeiten und zum
Teil ſeine Beſchäftigtenziffer vermehren. Auch im Kohlenbergbau
war die Förderung befriedigend, da ſeitens der Jnduſtrie die Nachfrage nach
Kohle ſich merklich ſteigerte. Die höchſte Tagesleiſtung in der Wagen
eſtellung im Ruhrbezirke entfiel auf den 20. Mai und betrug 20 651

agen gegen 19 718 am 19. Mai im Jahre 1904. Auch im Eiſen-
erzbergbau hat ſich die Lage weſentlich gebeſſert, was ſich am
deutlichſten in dem Bezirke zeigte, in dem die Eiſenerzförderung am
meiſten zu leiden hatte, das iſt im Siegerländer Bezirke. Dieſe Gruben
haben, wie die „B. B.Z.“ ſchreibt, die Förderung ſchon für das dritte
Vierteljahr vollſtändig verkauft und alle Vorräte geräumt.

-y. Der Geſchäftsbericht der Gotthardbahn, welcher in der am
24. d. Mts. ſtattfindenden Generalverſammlung der Aktionäre vorgelegt
werden wird, gibt die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr mit
9310 915 Fr. (im Vorjahre 8909889 Fr.), diejenigen aus dem
Gepäck- und Gütertransport auf 13 289 726 Fr. (im Vorjahre
12 257 552 Fr.) und diejenigen aus verſchiedenen Quellen auf
217 287 Fr. (im Vorjahre 981 450 Fr.) an. Die Totaleinnahme des
Jahres 1904 ſtellt ſich auf 23 817 928 Fr.; gegen 23 148 992 Fr. in
1903. Der Geſamtbetrag des Aktien, Obligationen- und Subventions
kapitals belief ſich am Schluſſe des Jahres auf 290 310 000 Fr.; dazu
kommt derBaufonds von 1 114 902 Fr.; macht zuſammen 291 424 902 Fr.
Der Reſervefonds iſt auf dem Höchſtbeſtande von 2 Mill. Fr. geblieben.
Die Gewinn und Verluſt-Rechnung ergibt einen Ueberſchuß von
4015 942 Fr. gegen 4 001 400 Fr. im Vorjahre. Bei der Vergleichung
der Einnahmen und Ausgabenpoſten in den Jahren 1903 und 1904
iſt zu beachten, daß im Jahre 1903 der Umbau des Bahnhofes Luzern
ur n gelangte und daß dieſes Geſchäft die Ziffern des AbſWluſſes weſentlich beeinflußte. Die Verwaltung beantragt, den Aktionären

eine Dividende von 6,8 00 gleich 34 Fr. per Aktie zuzuweiſen mit
3 400 000 Fr. und 615 942 Fr. auf neue Rechnung vorzutragen.

Viehmärkte,
Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

über tatſächlich erzielte r t nach Lebendgewicht am
Jun 5.—„JZjJ„JJ „ZSJ „JJG TZJCC

Durchſchnitts Preis pro 50kg
Kreis Viehgattung Lebendgewicht Lebendgewicht

kg W.Saalkreis Bullen 600 650 3233HOſterburg Maſtochſen 650 281
Delitzſch 800 34-36Jerichow T. 800 362
Eckartsberga ſ Kind 500 1000 37 38ette Rinder 405Delihſch nd fette Stiere 650 38 40
Eckartsberga 350 700 37—38Oſterburg aAngemäſtete Kühe 575 30,505
Delitzſch 4 600 30 33Jerichow J. 650 33Saalkreis 550--700 39 44Eckartsberga 450--550 33—35Oſterburg Kälber 50 426Delitzſch x 60 407Zerichow J. 7 35 40Eckartsberga 45--70 42-45Deligſch. Schweine 135——235 46-—508
Jerichow I. v 150 659Eckartsberga 75--200 4452Saalkreis 100--200 4753Eckartsberga fette Lämmer 45 60 34Eckartsberga fette Hammel 50 70 33Jerichow I. 7 7 7 I 7 30 33 10Delitzſch I fette Lämmer 63 33Delitzſch fette Hammel 65 31Eckartsberga Merzſchafe -50 28
Delitzſch 60 2830Saalkreis Färſen 450 650 3136

ſehr gut, nach Stendal. nach Magdeburg. 5 nach Halle.
Verkauſt nach Saalfeld, Leipzig, Weißenfels. gut, nach Oſterburg.

s nach Oſterburg. nach Halle und teils Königreich Sachſen. 8 nach
Halle. 9 20 o Tara, nach Magdeburg. 10 nach Magdeburg.

Berlin, 14. Juni. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden
291 KRinder, 2346 Kälber, 3295 Schafe, 11 032 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg ehe in Mark (bezw. für
für 1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. e Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 855-89; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
75--82 e. geringe Saugkälber 59--69 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 76--79 b. ältere Maſthammel 72--75
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 68--70; d. Hol
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ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 65; d. fleiſchige 63--64 a.
entwickelte 60——62 d. Sauen 60 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes Der Rinderauftrieb wurde bis auf
einige Stücke glatt geräumt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen fanden etwa 3000 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief ziemlich glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 14. Juni. Aufſtrieb
5371 Schweine und 306 Ferkel. Verlauf des Marktes Ziemlich r
Geſchäft mit höheren Preiſen. Es wurden gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 3--5 Monate alt 35--48 6--7 Monate alt
485--65 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 17--24 AC, unter
8 Wochen alt 14-18 C.

Hamburg, 14. Juni. (Bericht der Notierungs-Köm miſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 13. und 14. Juni.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Dienstag Mittwoch
13. 6. 14. 6.

Beſte ſchwere reine Schweine 64 64 20 J T.
Schwere Mittelware 64 65 65 22
Gute leichte Mittelware 65 65-66 22613 63 63 64 24Geringere Mittelware

554 593 55-—59 ſchw.Sauen nach Qualität
Der Handel war recht ſehr

rege lebhaft
Kursbericht der Bankßrmen zu Halle a. S. vom 15. Juni.

diwidende Um
rinslaut n. lieme r Kars

Hallesche conv. 392 90 Stadt-Anleihe von 1882 u. 10 3 99,256
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 u. i 3 256falſesche 392 90 Sfadt-Anſeide von 1886 o l l 95
Hallesche 392 90 Stadt-Anleide von 1892 a u. 3 99,250Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900 a a. 101106
Akener 32 9 Stadt- Anleihe 2 zErkurter 372 90 Stadt- Anleihe r u. 3 99,000Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe Il von 1893 a u. 10 de T 7
Erturter 4 90 Ftadt-Anleihe von 1901 u. o 4 eHalberstädter 372 90 Stadt- Anleihe rerschied. 3 98,756
Naumburger 32 9 Stadt- Anleihe u. 7 I 33 8,500
Zerbster 392 90 Stadt-Anleihe a u. 3 99,000landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe u. 3 99,806
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfanddriefe u. u
Sächsische 372 90 landschaftiiche Pfanädriefe m u. 35 99,750
Sachsische 3 90 landschaftliche Pfandöbriete u. mulee
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied. 3 99,256
Knappschaftsberufsgenossenschaft 4 90 Anleihe von

1899, gekündigt pro I. Jull 1905 a u. 100,000Unstrut-Reyul. 852 90 in (Bret!.Hebra) m u. 7 33 25.2500Bernburger 472 9llaschinenfab. b. rücdcz. 10390 Im u. 45 101,000
Bruckdorf-Nietlehener Bergbau-Verein 4 90 Feil-

schuldverschreibungen unkündbar dis 1910 u. o 4 101,756
Cröllwitzer Papierfadrik, 490 Hypoth.- Anleihe m u. 4 101.756kilenburger Kattun-NManuf. 492 95 A. r. 102 90 u. i 4654 102,750
kisenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat.

rückrz. mit 102 90 u. 10 4 102,256fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann à Co.,

Anh. Feilschuldv. räüctz. mit 103 90 u. 101,506
Grube Glückauf 45 90 Obligationen u. 4 101,50BHalle-Hettstedter 392 90 Eb. 0b. u. 392 95,000Halle-Hettstedter 492 90 Eb. Ohl. W u. 4103,250
Hallesche Strabenbahn 4 90 b. r. 101,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 2 n u. o 4 101,006
Jaumdurger Braunkohlen ab. 490 Hypoth. An

abzügl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 a u. 4 101,006
Fächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuld u. 4 101.006Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. S 4 101,506Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 9 a i 7 4 102,006
Paldauer Braunkohlen 1962 4 90 rüchz. 100 a. 4 101,006
Merschen-Weibenf. Braunk. 4 96 Anſeine v. 18 a u. 4 101,606Werschen-Weißenf. Braunt. 4 0 Anfeihe v. 18908 i 4 1101,606
Aerschen- Weitenf. Braunt. 4 90 Anleite v. 190021 u. 4 101,600
Zeitrer Paraff, u. Solarölfabrik 4 90 unt. b. 10041 u. 4 101,256
Halleſche Bankverein-Aktien 8 Ah 4 .000jpar und Vorgchudbant-Artien 2 .2 4 57.000Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 10 12 4 12249,00b0
Bernburger Naschinenfabrit- Aktien 10 4rröllwitter ehrten 7 12 12 4 1257,006Cönnerner Maſzfabrik- Aktien i 12 11 4 190,006Pörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien r 2 2 4 56,506
Oäörstewitr-Rattmannsdorfer Braun -Vorz.- Aktien r 5 5 4 100,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien l 6 5 5 4 2Feldschlöbchen-Brauerei- Aktien 10 0 0 4 25,756Glauziger Zuckerfabrik-Aktien s 62 10 4 eHalle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien ift. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 3 4 82,006Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 95, 00bB
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 18 4 400,00B
Hallesche Straßenbahn- Aktien 21 1 452 4 119,506Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 27 0 1 4 106,506
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 27 10 9 4 164,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 274 8 4 144,000
Kytfhäuserhütte A. -NMaschfabr. v. Paul Reuß Aktien 60 20 4 305,006
Landsberger Malzfabrik-Aktien 2/7 s 10 4 11380,000
aumburger Braunkohlen-Aktien r 10 4 1190,006Niemberger Malzfabrik- Aktien 3 5 4 109,006Nienburger Schlobmälzerei-Aktien 352 5 4 95,006Riebecksche Montanwerke-Aktien 24 12 4 216,506
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Aktien 0 2 4Sächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em. 1 0 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. v
Waldauer Braunkehlen-Aktien 24 12 4 220,006Wegelin 4 Hübner-Aktien 21 8 8 4 137,006Werschen-Weibenfelser Braunkohlen-Aktien 14 4 1268,006Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) r 7 7 7 4 e
Zeitzer Paratfin- und Solarötfabrik-Aktien 4 9 4 1165,900
Zuckerraftinerie Halle Aktien 210 23 15 4 189,50b
Zuckerratfinerie Halle junge Aktien abzl.Dins. b. 10 1172,006
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen o. z.
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe 420,000Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verztehen sich in Mark für ein Stück.

WochenMarktberichte,
Butter- Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 14. Juni.
Der Feiertage wegen trafen die Zuſuhren unregelmäßig ein. Die Nach
frage nach allen Sorten Hofbutter iſt auch nach dem Feſte zu unveränderten
Preiſen rege. Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 105 bis
107 do. IIa 100--105 do. IIIa 99 103 do. abfallende

A. Tendenz feſt.

Tages-Marktberichte,
Magdeburger Handelsbericht vom 14. Juni. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,25 für 100 kg.
Magdeburg, 14. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 170 174 Rauhweizen
164--169 Roggen 152--155 Chevaliergerſte M.
Landgerſte inländ. Hafer 150 155 ruſſ. 140 150 c.
für 1000 kg.

Poſen, 14. Juni. (Wollmarkt.) Dem heutigen Wollmarkt
tr. im Vorjahre zugeführt.wurden im ganzen 660 Ztr. gegen 900

Der Markt eröffnete bei reger Kaufluſt. Es ſind e Käufer
anweſend, Händler aus Berlin und Fabrikanten/ aus Grünb Neu
damm und Sachten die Wäſche iſt durchweg gut, das Schürgewicht
r Es wurde ein Aufſchlag von 7—-12 per das

orjahr bewilligt. Bezahlt wurden für hochfeine 165--179, feine 155
bis 163, mittelfeine 140--150, Ruſtikal- und Lieferungswolle 120,
ungewaſchene 55-67 Der Markt iſt geräumt.

New-York, 14. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Juni.) Baum
wolle- Preis in New-York 8,95 (8,90), Lieferung Aug. 8,47

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzsch, Bilenburg.

G Lieferung Okt. 8,58 (68,52), in New Orleans 83
85/5), Petroleum, Standard white in NewYork 6,90 8
in Philadelphia 6,85 (6,85), Rafined (in Caſes) 9,60 (9,60),
Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz, Weſtern
7,25 (7,25), Rohe Brothers 7,30 (7,30), Mais*) per
Juli 8 (668 Sept. 56 (57), Dez. Weizen**)roter ſnterweizen loco izen per Juni

er. d(86 etreidefra na erpooKaffee fair Nio Nr. 7 78 (75 Rio Nec. 7 per
Juli 6,15 (6,05), per Sept. 6,80 (6,25), Mehl, Spring Wheat
clears 3,60 (3,60), Zucker 35 (311 Zinn 30,25 30,50
(30,20 30,40), Kupfer 15,00 (15,00).

Tendenz Mais: kaum ſtetig.
Tendenz Weizen willig.

rage 14. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Juni.) Weizen
per Juli 861 (867/6), per Sept. 82 (827/5), Mais per
Juli (531), Schmalz per Juli 7,22 (7,22), per Sept. 7,42
7,42X),La i2,623 (12,52x).

Tendenz Weizen ſchwach.
e*) Tendenz Mais kaum ſtetig.

Chileſalpeter.
Magdebnrg, 14. Juni. Loko waggonfrei: 10,90 c. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 14. Juni. Loko waggonfrei: 10,67 C. Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdedurg, den 15. Junt.4 e (Eigener r r Zeitung.)

ornzuckerexcl., von nd. 11,60 11,75.Ragrred excl. 750 gend. 9,40—9,86. Tendenz: ruhig.

r T Seryſtallzucer J. mit SackLe Raſſinade mit Sack Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack

Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Juni 23,556G, 23,70B. Oktober 20,30G, 20,50B.
Juli 23,70G, 22,80B. Oktober Dezember 20,10G, 20,25B.
Auguſt 23,906G, 28,95B. Tendenz: ſchwach.

Hamburg, den 15. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 223,60. Oktober 20,45.
Juli 23,80. Dezember 20,05,
Auguſt 24,00 März 20,35.

Tendenz: matt.

peck ſhort clear 7,87 7,62 (7,25--7,374), Pork ver

Produktenbörſe.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

15. Juni. Die leichte amerikaniſche t
hat in Verbindung mit dem ſchönen fruchtbaren Wetter hier er
mattend gewirkt; indeſſen hielten ſich die Preisabſchläge in engen
Grengzen, da das Warenangebot nicht drängte und kaum billiger ge
halten war. Hafer ruhig, Mais und Rübsl ſtetig.

Weizen Juli 174,25 Sept. 171,25 Dezbr. 173,25
Roggen Juli 153,25 Sept. 144,75 Dezbr. 145,75 .4

er Juli 139,25 Septbr. 137,60
ai s Juli 125,50 Ac, Septbr. 120,50

Rüböl Oktbr. 49,60 Dezbr. 50,10 c.

Borſe von Berlin vom 15. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.),

Wenn auch vielfach Widerſprüche über die Einleitung zu den
Friedensverhandlungen auftauchen, ſo herrſcht doch im allgemeinen
die feſtſtehende Anſicht vor, daß die einmal begonnene Friedens
aktion auch den Frieden herbeiführen wird. Jnzwiſchen aber be
obachtet die Spekulation naturgemäß Reſerve in Uebereinſtimmung
mit den weſtlichen Börſen. Das Geſchäft nahm im ganzen einen
begrenzten Umfang an; nur von Montanwerten waren Bochumer
weiter höher gefragt aus den geſtern bekannt gegebenen Gründen;
auch Rheinſtahl 136 S höher auf ſpekulative Käufe. Von Kohlen
aktien Gelſenkirchen 1 höher, Laurahütte 116 9 höher. Banken
unregelmäßig. Fonds feſt; Ruſſen ſtetig. Bahnen anregungslos;
beſſer nur Anatoliſche und Kanada auf Käufe der Arbitrage.
Schiffahrtsaktien gut gehalten. Bei Beginn der zweiten Börſen
ſtunde trat infolge mangelnder Anregung eine Stockung der Um

in allen Märkten ein, doch ohne eine Kursverſchiebung herbei-
zuführen; nur Kohlenaktien unregelmäßig. Bei Berichtsabgang
Behauptung im Lokalmarkte; fremde Fonds nicht einheitlich;
ſonſtiges unverändert. Tägliches Geld 2 Privatdiskont 228 96.

Preisnotierungen Für Kuxe am 15. Junu.
(Bigoner Berioht der Hallesohen Zeitung.

Nach An Hach- AnRoblen-Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gedot
Hof 1825 1875 Benthe 650 70Eraf Bismarck o 75000 Belenrode e 10400 10475örei ben 7800 Rud. 14460 14850König ladwi 2 33100 33700 Carlsfund 22 10900 10950
Kons. Nordfeld 30 Friedrichshall 2040 2060Schürdank à Char. 1600 1650 Glüchauf-Sondershausen 17500
Siedenplaneten 3525 3600 Hansa-Silberherg 2150 2200
Temonie 3150 3225 hanterf 1025 1050Trier 2 22228960982 4100 4150 Hedwigsburg 7 13650

Etz-Raxe: Heldrungen l und N. 4425 4475t ure: Heldburg 4 9 9 9 5390 gGlückauf d. Neviges. 4751 500 Johannashall 7100 7150
Selbecher Bergw.-Ver. 2150 Konnenberg A.-0. 2000
Vittorio 460 Schlüssel-Salzgitter A.Wildderg 95 8888585828 ber n 1000 Wilhelmshall 2 J 15600 15700

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 15. Iumi, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführltehe Kurszettel ergcheint Risendahn-Aktien.

in der Früh-Ausgabe-

1 K en 81,806n 8 L en. wen nJ rn 2 4 wui e 126m kurz r Grosse Berliner Straßendahn 184,800

e eheNopanhagen ſ1128008 fanaäe-Parffie ab. [149,75
London 20.45 Gotthardbahn

Innx n ltalſen. Neridionalbahn [154,00Seheeeeeeeetenteacecaeageeeea arg
e 218.796 Gesiniritanische kiendahn
ien m er teGeldsorten Kisenbahn-Prioritäten.

T n. ſo. c Min. rIIIIIIIIIIIIIIDDBI 20,42r giee e e e e 16,295 Dux-Prager a p do. be 176
Ameriranische Noten 4.1928 Lester Gol in
Belgische 0 e 81,20 p W Südestr. ombarden Pr. 50Dänisch do 492 kwany. Domdrowo Pr. 99,

kg e 60Bf. c o Feuss Danstautasische 5. Pr. 55.50Uiläninae äo: h 169 35 4 9 Wladikawkas 1897 Pr. 91,000
ltalienische do. 81 30 5 9 Anatolier 1. Pr. 104,100

ch do. 85.20 24 e 135Russische a tLchweir S 4 äo. Kinelmeer Pr. 108,30d0er h 3 90 Fort kisend. Obl. 1886. Fso
Pentseheo Anleihen

55 5 V ſeſchn Nein ſ101, 306 4 0 louis u. S. Fri. Ref. 1951. 88,50b0

39 de, do. 99,303 Wien o. e 17 Schiffahrts-Aktien.4 wir e 30 am. Amerik. Paketf. 152,0066
9 do. wo i Norddeutscher Lloyd 124,10d0

3 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unt. 12
4 90 Bayer. Staats-Anl. o. 06 101,50B Bank-Aktien.
392 90 100,30bB3 90 Bremer Stasts-Anl. g. ido2 öEerygisch-Märk. Elberfeld 166.106

Berliner Handelsgesellschaft490 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09

39 1896 1905o do. 5375 c do ken z B. e e r392 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99,9 ommerz.- u. Disk.-Bank38 a t.-Aul. v. 1886. 89., 106B Darmstädter Bank HMarkst. 141, 300
3 90 Fächsische Staats-Rente 88,7060 Deszauer landes-Bank

37 3 u. 4 comv. 99,50 Deutſche Bank 239,80d03 9 1895 do. Vebersee-bank 159,606Diskonto-Kommandit-Ant.96 1882--98. 100,20B2 Dresdner Bank [156, 10004 90 Erfurt 1893, 1901. T 7372 90 do. 1893, 3 e e Essener Kredit 166, 09b04 90 Haſſe:che 1900 1 g. 2 conv. (101.100 Gothaer Grundkredit-Bank. 162,50b0
322 90 do. 1886, 1892 99,70B leipziger Kregitanstalt 177. 40064 90 Magdeburger 1891, anconr. 1910 103., 60b0 Magdeburger Bankverein 139.00bB

39 90 1875 1902 99.906 o. Privathank 116,7564 90 erseburg 1901 unc. 10. 104, 500 Mitteldeutsche Kredit -Bank [122, 00bG
32 90 München 1903-- 04 99,20 Hationalbank für Deutschland. 132,00b0
32 90 Heumhburg 1897/1900 com. 08 n n n re
V2 1883 00 ershurger Diskonto-Bank.h Preufſische Boden-Kredit-Bank 155,50b6

Pfanäbriefe. u x ann dogen biyen o
eichsbank h 95,490 landschatil. Zentr.-Pfbr. T. Rusische an k. autw. andel 134,25

33 70 do. Fächsische Bank 137, 4003 9 do. do. h 89.00 A. Schaafſaaus. Bankverein 146,2560
4 90 Lüchsische Landsch.-Pfdbr. III 98 30 Schlesischer Bankverein 151,7500

z e Wiener Bankverein 141,2500
Ausländische Staatspapiere.

5 9 Chinesen 1896 gr. 101, 40432 9 1898 gr. 96,60
„30 Griechen con. edo. NMonopol

Brauerei-Aktien,
Patrenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 263, 00b0

Schule 28554,6060 Leipziger Brauerei Riebeck 215, 506
52,0000Vereinsbr. Arten

Industrie-Papiere.
kkumulatoren- Fabrik.

ktien-6es. f. Anilinfabr.Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft

Anglo-Kontinental-Guano 1
Anbahfische Kohlenwerke.

Ackania, chem. fatt

Baer Stein Met III IIIIIIII
Baroper Walzwerk.

e 8 3 ann Elektr. 323.00Berl.- Anh. Maschinenfabr.
79,50 Berliner Elektrizität Werte
7 do. NMasch. Schwrek. e e
88,4000 BismarckhütteTürkenlose 400 Fr. IIIIIIIIIIIIIII 135,50 Bliesenbach

490 Un r. Kold Er. 99,506 Bochumer Curt
496 Kronen e e BI Braunschw.Staat:rente 97 77 S.3 do. kiser. Th. Adl. 83,006 Butzke Co., neu.
69 Buenos-Aires IIIIIIIIIIIIIIIII 47,2500 Chem. fabrik LIIIIIIIIIIIIIII

Concordio Bergu.

III4 o.390 Portugiesen unif. 3.

BI

Consolidation Schalke 424, 75b0
Cotthaser Masch. 127.256 1 Phönix Bergw. A. 182,90b6
Cröllwitrer Papierfabrik 257. 00G Rhein -Hassan 301, 50 b

206,00b6 Rhein. Stahlwerke. 2
Riebeck Montanw. 217,2500

lo. xemd. V.-A. (200,2500 Rombacher Hütte 225,00b6Deutsche Tr 355, 0806 Rositrer Braunkohlen 2do. Waffen u. Mun. 320, 1000 do. Zuckerfabrik 162,90
Dennersmarck- Hütte konr. DDBDDBDBDD 265,50b6 Fächs.-Thär. Brounk. IIIIIIIIIIII 113. 5b0

Deortmunder Union lit. 89,60b0 do. do. eDortmunder Union lit. D. 1 Saline Salzungen 00000 116,75b0
Dynemit-Trust e 183,90 Sangerhäuser Masch. 236. 2506kilendurger Kattun 107,906 Schalker Gruben 5
kintracht. berg e o ee8derseee 337.500 Schering, Chem. Fadr.. 0 323,90B
Elektra Dresden Schles. Bergb. Link. 386,25Elektr. Untern. Zürich. Be 183,25 Schles. Portl. Zement. 2
Ekschweiler Bergw. 252,25b0 Schuckert, Elektr. 136.10do. kisen III LIIIIIIIIIIIIV 144,75 Schuiz-Rnaudt. 167,506
Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. [136,20 J Fijemens Glashütten
Geisw. kisenw. e o 203,2560 Stahf. Chem. fabrik h
Gelsenkirch. Bergw. e 09 229. 40b0 Stettin-Bredower Port. Tement 167.000
Georg -Marienhütte III 197,2560 Sten Valkan h 3

0. do. St. Pr. 118,756Gesellschaft f. elektr. Untern. [147. 00b0

Orenstein Aoppei 209,75
Deszauer 643

Deutsch-Amer. Werkteug e

Stolderg. Linkh. neue 1Glauziger Luckertabrik 0009eeeeeesee 125,25 Sudenhburger Masch. III 105,756
Greppiner Werke 139,20 Ihale, kisenh. St.-Pr. e 0eeeeeeeeee 103,50b6
Hallesche Maschinen 396,006 Co. do. V.- A. 116,50b6
Hannov. Bauges. St.-Pr. I1I2,25 Thäringer Salinen 67,506Hannovy. Masch. St. -Pr. A. g. z. o de 438,00b0 Wegelin Hüdner, March. e 137.00b6
Harpener Bergbau (214,50 Wertferegelner Alkall. 268, 1060

Hartmann rächs. NMaschinenfabr. e 2 e 127.40 Wesit. Draht-lnd. IIIIIIIIIIIIIII 199.50b6

Harzer A. u. B. e 77.,90 do. Stahlw. 143,60d6Haspe kis. u. St. 225,90 Wittener Gußstahl h 224,766B
Remmoor P ortland. 106,006 Wrede, Malerei 71,756Hibernia be w.-Ges. e eee9eeeeseee Wurm-Revier unhhhe 157,10b0
Hildebrand, Mühlen 164,00 J Teſtrer Maschinenfabr. 214,500

r 3 Sscm, kisen u. San eäikbb—vvoo—o—owwwuuwſ' So tu vo I 7yo.
Rahla Porzellan 492. 60 b enden2: sthwächer.
Haliwerte Aschersleben [183, 7500 Kreditaktien 208,00
Kattowitzer Bergbau. (211,6060 Berl. Handelsgesellschaft. 170,40

er Bergwerk 433, 00b0 Darmstädter Bank. 141,30Wilhelm abg. 271.50b0 Deutsche Bank 239,00zdorfer Tuckertadrik 143, 00bB Diskonto-Kommandit 189.75
Lahmeyer 4 Co. 145,00b0 Drssdner Bank h o 156,25Lapp, Tiefbohr-Ges. 305, 00b G Hatfionalbdank für Deutschland 131,75
Laurahütte e 266,25 Franzosen e 142.,90Leopoldsgrube Euderitz. 113,756 Lombarden e III 18,50
Leopoldshall 83,9060 ltalien. Mittelmeerbahn 95,25do. St. F. 121.,756 3 90 Reichsanleihe e 9090 90,30
l. löwe 5 Co. 277. 80 Bochumer Gußstahl 250,00Maschinenfabrik Buckau 157, 506 Deutsch-luxemb. V.-A. 200,50
Mathildenhütte e e o 7 Dortmunder Union- C. e 89,50
Menden Schwerte Pr.-Akt. 95,750 Laurahütte v 260,00
NMilewicer Eisen 171,00b0 Ronsolidation 425,00Mälheim Bergw. 192,00b0 Gelsenkirchener Bergwerk 228,75
Neue Bod.-Akt.-Ges. 150,50 Harpener e 213,75Kiederl. Kodlenw. 0e09 e 146,00b6 Große Berl. Straßenbahn e 1865,09
Rorustern Steinkohlen. 282, 00bG Hamburger Paketfahrt 151,50
Oberschl. kisenb.-Bed. 144,8066 Norddeutscher Lloyd 123,75do. E.-ind.-Karo- l. IIIIIIIII 131,75b0 Dynamit-Trust IIIIIIIIIIIIII 183,90
Oberschl. Kokrwerke 150. 00b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 15. Juni, 1 Vhr nachm. Aitgeteilt vom Bankhbause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 19043 90 Söchzische Rente --88,700 J Sächsische Bod.-Rred.-Anst. 7 7 1150,506

322 90 do. Stastsanl. 100,506 Große Leipziger Strafenbahnj 7 724 176,000
392 90 lLeiprig. Stadtanleihel 100,350 Hallesche Straßenbahn 14i4 119,50B
4 9 Cröllw. Papierfabr. Obl. J leipriger Elektr. Straßenbahn 352 32 103,250
4 90 Hall. Stadibahn Oblig. I101,006 Altendurger Akt. Brauerei [112 11 183,256
4 90 Nansf. Gewerk. O. ä. J. 102,000 Cröllwitzer Papierfabrik 12
4 90 Nansf. Gewert. O. 19021 103,006 Dörztew.-Rattmannsd. St. 252 5659,006
4 90 Teitrer Paraffin Obl.) 101,006 do. o. Vor 5 99,256324 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.] 100,006 Glauziger Zuckerfabrik 10 126,006
4 do. (o. I103,206 Hallesche Zuckerraffinerie (15 I190,00b0
4 Ungen Sirh ler i do. do. (neue) 176,75br. l. ankdd. bis 1914 103,000 Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 9 144,00B
392 90 Kommunalbank für Leipriger Baumwollspinner. 14 [14 221,006

Rönigr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,206 J Leipriger Bierbrauerei Riebeck I10 10 215,256
4 90 Kommunaldankt für Leipziger Elektriritätswerte 6 67/10132,256Rönigr. Sachz. di iel I02,806 1 Leipziger Rammgarnspinnerei 4 7 1174,250

Leipriger Melzfobr. Schkeuditz 752] 9 157,506
Mansfelder Kuxre 40.440./6912, 00b

e nellenJ o a alleßöhm e x Stöhr Co., Nammgamnsp. 7 5 1156,756
äugüeiraäer t. U. A. Idöringer Gas 15 [15 296.006do t. ſuiſr2 500 Titel SKrüger, Wollgarnfabrit 62 (118 756
Algen. öeutzde re Amt 810 833177256 Pernshaus. Hammgarupinn. s 126, 00b
üreät- u. Sparbant leiprig Ah 63.0000 Leitrer Paraffin 9 [105 906

iger 7 7 148.750 Tendenz: ruhig.u. van 6 6 137.250 (Schluß des redakt. Teils.)

An- VerKant von Wertpapferen, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- a. Weehsel-VerKehr ete.

Für Santgut Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zuverläſſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung
und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 25 Pfg. Das Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in dieſen
Länderſtrichen. Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle AnnoncenExpeditionen nehmen Aufträge entgegen.

für die Provinz Sachſen, für Anhalt
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hr. Steinstrasse

Wegen vorgerüccter Saeson

Räumungs- Verkauf
zantieter Restbestände der Sommer- Saison von Damen u Kinder-üten,

Rüäschenboas, Pamencravattes, Güärtel, Weissuren- Konfektion

Scſineider Ikause,

zu bedeutend ſierabgesetsten Jreisen.

Hr. Steinstrasse

Nr. 83.

[8616

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das ſtädtiſche Grundſtück Blücherſtraße Nr. 7 ſoll öffentlich

meiſtbietend verkauft werden. Hierzu iſt anderweiter Termin auf
1905, vormittags 9 rr 1 TreppeMontag, den 19. Juni

im Zimmer 75 des Sparkaſſengebäudes Rathaus
anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Bietungsbedingungen in der Magiſtratsregiſtratur A
Rathausſtr. 1, 1 Treppe, Zimmer 78 zur Einſichtnahme ausliegen.

Halle a. S., den 10. Juui 1905. Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Die der Stadtgemeinde Halle a. S. gehörigen ſechs Bauſtellen,
welche an der Straße Schülershof und Ecke der Zapfenſtraße, ſowie
an der Steinbocksgaſſe (Ecke der Olegariusſtraße) belegen ſind, ſollen
freihändig verkauft werden.

Nähere Auskunft über Lage und Größe der einzelnen Bau
ſtellen, ſowie über die Kaufbedingungen erteilt das Stadtbauamt
hier (Wagegebäude, Zimmer 23).

Halle a. S., den 10. Juni 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Der ſelbſtändige Dienſtmann Nr. 63 Ernſt Schmidt iſt aus

der Dienſtmannſchaft ausgeſchieden.
Es werden daher alle diejenigen, welche glauben, daß ihnen

aus Handlungen oder Unterlaſſungen, welche der p. Schmidt bei
Gelegenheit eines ihm erteilten Dienſtmanns Auftrages begangen,
Anſprüche an die von demſelben beſtellte Dienſtmannskaution zu
ſtehen, hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche im Gewerbe- Polizei
Kommiſſariat am Roßplatz binnen 2 Wochen geltend zu machen,
widrigenfalls über die Kaution verfügt werden wird.

Halle a. S., den 9. Juni 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Paul DoceK-

horn zu Wörmlitz iſt die Schweineſeuche ausgebrochen.
Wörmlitz (Saalkreis), den 14. Juni 1905.

8594)]
Der Amtsvorſteher.

R. Rehfeld.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Edwin Hahn in Halle a. S.
iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berück
ſichtigenden. Forderungen der
Schlußtermin auf den 10. Juli
1905, vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Kl. Steinſtraße 7, II,
Zimmer Nr. 31, anberaumt.

Halle a. S., den 5. Juni 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Fa milienverhältniſſe halber bin
ich geſonnen, mein in Glasbach bei
Mellenbach (Schwarzatal) befindl.

Gasthaus
mit Materialwarenhandl., 250 hl
Bierumſatz, viel Branntwein und
andere Getränke, bei 5--6000 Mk.
Anzahlung ſofort zu verkaufen.

Alfred Hess, Gaſtwirt.
4 Stück komplett
u. truppenfromm
gerittene

l Pforde
für ſed. Gewicht, 2 gute Damen-
pferde ſowie 4 Stück eingetauſchte

9KReit- und Wagenpferde,
die ſich als Verwalter- Pferde
eignen, ſtehen preisw. zu verk. im

Malleschen Tattersall,
Merſeburgerſtr. 1122.

Bis ca. 100
Rambonillet-Mutterſchafe

zur Zucht geſucht. Offerten mit
Preis und näheren Angaben unter
Z. 494 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [8601

Oxfordſhire- u. Rambouillet
Böcke ſtehen zum Verkauf.

(Züchter: Schäfereidirektor Johannes

Heyne.) [8349ittergut Zingſt bei Nebra.

Preussische Boden-Kredit-
Aktien-Bank.

Status am 31. Mai 1905.

AKtiva.
Kassa und Wechsell 4720332 75
Guthab. geg. Effekt.-

Bedeckung. 10960000
Ptffekten-Bestand 4582045 48
Darlehen auf Hypo-
theken 488015 8

Debitores 971646 1Erworbene Hypo-
theken abzüglich
amortisiert. Beträge]335946853 24

Kautions Effekten-
Depét 132000Pigenes Bankgebäudel 500000

Pensions- und Spar-
fonds-Anlage-Konto 655200

Mobilien u. Utensilien

35895609435

Passiva.
Aktien- Kapital 30000000
Reserve- Fonds 6000000

ma 800000mortisat. Zuschlags-

Fonds I. 450000
mortisat. Zuschlags-e 60000isagio- und Zins-Keervs 891702 56

Avgig Konto gewüss
d. Hypotheken-

bank-Gesetzes 418332 25
Pensions- und Spar-
v derr 693026 10nkündbare Hypothekenbriefe r 31257113250

r t 72ividend. u. Coupons IaKreditores r 114282087
Diverse Passiva
8596)

Der Vorstand.

Kartoffeln.
Suche Magnum bonum-

Speiſekartoffeln zu kaufen. Ab
nahme gegen Kaſſe. [8603

M. Schumann,
Getreidegeſchä

Halle a. S. lephon 316.

RambonilletSchafböcke,
Kötzſchauer Abſtammung, noch
zur Zucht geeignet, verkauft

Strohseile,
ute haltbare Ware, aus Sand-
troh gearbeitet, re in Ladungen

eiſen 8535Kammergut Mönchpfiffel
bei Allſtedt. [8595

z billigſten
Zurhose Wilh. v. ndorf,

Gerbſtedt, Bahnhof.

35 Exped. dieſer Ztg,

Fernspr. 103.

Pfahl.

Spar- unck Vorschuss Bank

Annahme von Bareinlagen gegen täglieche Abhebung
und 3- oder 6 monatliche Kündigung.

An- und VerKkaurſvon Wertpapieren. Check-VerKehr.
NMecehsel- Verkehr für In- ung Ausland.

Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.M Entgegennahme und Verwahrung versohlossener Depots. DE

VerKaufſsstelle von Pfandbrieſfen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am I. Juli a. c. Fälligen Counpons werden an

unserer Kasse eingelöst.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Fuss. [8604

Bietungstermin auf

eingeladen werden.

Das herrscbaftliche neu renovierte Grundstück

MWettinerstrasse 19
mit Vor- und Hintergarten soll unter günstigen Be-

Aingungen verkauft werden. Zu diesem Behufe haben wir einen

Mittwoch, den 21. Juni 1905, mittags 12 Vhr
in unserom Bureau anberaumt, zu welchem Retlektanten hiermit

Die Rechtsanwälte
Justizrat Dr. Keil und von ILKöller.

Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23.
Kuchenbretter Gr. Märkerſtr. 23.

5 Mark als einen kleinen Bei
trag zur Pfingſtfreude einem kranken
oderſonſt hilfsbedürftigen Mitgliede
der Domgemeinde ohne Namen-
nennung zugeſandt. Herzlichen

Dank! Beelitz.
z Perſonen,

die verlangt werden.

Für 1000 Morgen großes Gut
bei Leipzig ſuche ſofort od. 1. Juli
einen Verwalter in 20er Jahren
bei 400 Mk. Gehalt. Gute Zeug
niſſe erforderlich. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrich-
ſtraße 3. [8607Zum 1. Juli ſucht einen gut
empfohlenen 2. Beamten als

Feldverwalter
F. Kersten,

Rittergut Zſcherben b. Halle S.

rfekte 18600
öchin

oder jüng. Koch ſucht für ſofort
Korhs Kur n. Penſtonshaus,

Jlmenau i. Thür.

Wirtſchafterin,
perfekt in allen Zweigen des Haus
halts und der feinen bürgerl. Küche,
in der Geflügelzucht erfahren
(Molkerei nicht vorhanden), wird
zum 1. Juli cr. für ein hochherr-
ſchaftl. Haus auf dem Lande bei
We Gehalt geſucht. Perſönliche
Vorſtellung zu jeder Zeit. Angeb.
unter Chiffre Z. e. 490 an die

[8534

Arheiterinnen
ſuchen David Söhne, A. -G.,
verlängerte Delitzſcherſtraße.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Ein junger Bauernſohn v auf
ſofort Stellung als 8611

e V
auf einem mittleren Gute mit
familiärem Anſchluß. Derſelbe hat
2Semeſter d. landw. Schule beſucht.
Derſelbe legt mit Hand an.

Anfragen ſind unter Nr. 111
poſtl. Sangerhauſen zu ſenden.

Deutſch m Sſprechende Knechte, S
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Lonise BärwinKel
geb. Rudo. Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Gebildetes junges Mädchen ſucht
Stellung als Geſellſchafterin u.
z. Unterſtützung imHaushaltgeg.
mäßig. Honorar. Eintritt ev. ſofort.
Gefl. Off. erb. unt. Z. h. 493
an die Expedition dieſer Zeitung.

200 Mädchen, Burſchen,
x von der Spargel-Männer, Plantage habe Ende

Juni abzugeben. Beſtellung eilt.
Karl Fleck. Hannover,

Stellenvermittlung für haſt
Oſterſtraße 46, pt.

Vermietungen.

Tanubeuſtr. 14, I
3 Zimmer, Schlafſtube, Küche u.
Zubehör an kleine Familie per
1. 7. oder ſpäter zu vermieten.
Preis 500 Mark. Näh. Kontor.

Mühlweg ehe
7 heizbare Zimmer, Bad, Vor-
garten u. reichlich Zubehör, Preis
1600 Mk., 1. 10. zu verm. [8589

Für Offiziere od. Einj.-Freiw.
der Artillerie

Fein möbl. Zimmer (bisher an
Einj.-Freiw. vermietet geweſen)
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, III. I.

Geldverkehr.
Ieh suche auf mein Gut

eine I. Ackerhypothek von

30000 Mk. às
innerdalb des (Ofachen
Reinertrages. Direkte
Offerten unter Z. K. 495
an die Exped. d. Ztg. [8598

15 O00 II.II. Hypothek weit innerhalb Brand
kaſſe auf gut verzinsl. vollvermietetes neues Wohnhaus in
Weißenfels geſucht. Off. u. Z. g.
492 an die Exped. dieſer Ztg.

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgoeliehen
woerden; au e h 2 u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur hHöehsten
Beleihungsgrenze.
B. J. Ba er.

IHalle a. S., [7916Leipzigerstr. 30.
M. P. Z. S.

Erier liegt Hauptpost.
Stets Neuheiten

in feineren
Epazierſtöcken.

Größtes Lager
in Halle.

Schirm- Fabrik F. B. Heinzel.

rr—Samos-Auslese,
per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

o Rabatt. 8578
J „-„-JZ7

h

Besondere Anzeigen
ergehen nicht.

W Heute wurde
W uns ein Sohn

geboren.

Hallea. S., d. 15. Juni 1905.
Mantoell, Regierungs Assessor

und Frau
Eva geb. Büchner.
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Heute morgen 3 Ubr ent-
schlief plötzlich nach Kurzem
schweren Leiden unsere innigst-
geliebte Tochter, Schwester und
Nichte, die Dlakonieschwester

Martha Kell
im vollendoten 29. Lebensjabre.

Dies zeigt im Namen der
Hinterbliebenen tiefbetrübt an
Hallea. S., d. 14. Juni 1905.

Frau Alwine Keil
geb. Trautwein.

Die Beerdigung findet Sonn-
abend, den 17. d. Mts., vorm.
11 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus statt.

Verlobt: Frl. Käthe Wiedow
mit Hrn. Fritz Fiſcher (Chem-

nitz Nordhauſen). Frl. Dora
Lohmann mit Hrn. Fabrikbeſitzer
P. Muncke (Leipzig--Waſungen
a. Werra). Frl. Helene Wolf-
ang mit Hrn. Lehrer Otto
cheffler (Altenburg). Frl.

Emmy Walter mit Hrn. Kauf
mann E. Kranz (Nordhauſen).
J Eva Sachſe mit Hrn.

farrer Ernſt Stuhl (Leipzig-
Stötteritz--Greifenſtein, Rhein
provinz). Frl. Jenny von
Maercker mit Hrn. Oberleutnant
Willy Sametzki (Rohlau--Lang-
fuhr). Frl. Emmi Wiesner mit
Hrn. Referendar Erwin Klug
Ergſte Weſthofen). Gräfin
Melanie von der Schulenburg
mit Hrn. Hauptmann Hans
Graf Blumenthal (Berlin).

Verehelicht: Hr. Dr. meld.
Hermann Meyer mit Frl. Elſe
Braune (Dresden). Hr. Lehrer
Johannes Geyer mit Frl. Helene

ahn (Netzſchkau i. V.). Hr.
Seminarlehrer Paul Schirmer
mit Frl. Elſa Schulze (Dresden).
Hr. Jngenieur Fritz Franken-
berg mit Frl. Roſa Graßhof
(Zwickau--Leipzig). Hr. Lehrer
Paul Höhne mit Frl. Frida
Rudolph (Kleinvoigtsberg-—
Gelenau). Hr. Hauptmann
Wolf Blecken von Schmeling
mit Frau verw. Gertrud Hentzen

eb. Toppius (Gut Deesberg
Vlotho a. W.). Hr. Haupt

mann Freiherr Louis v. Röſſing
mit Freiin Jrmgard v. Stoltzen
berg (Hannover).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paul Edlich (Leipzig). HerrnArchitettdiobertdtichter Deſſau

Hrn. Pfarrer Michael Rabus
(Manau). Eine Tochter:
Hrn. Bernh. Sorge (Halenſee).
Hrn. Turnlehrer Alfred Kunze
(Hamburg). Hrn. Wilh. Rebetge
(Magdeburg). Hrn. Hermann
Halecker (L.-Stötteritz). Herrn
Walter Taeger (Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Rentner Otto
Strümpf (Wolmirſtedt). Hr.
Polizeiſekretär Friedrich Brauns
dorf (Merſeburg). Hr. Reg.
Sekretär a. D. Louis Körner
(Magdeburg). Hr. Landwirt
Friedrich Schwarzkopf(Moſikau).
Hr. Carl Groſſe (Wilmersdorf
bei Berlin). Hr. Gottfried Zeh
(Plauen i. V.). Hr. Sattler
meiſter Max Paſtor(Plaueni. V.).
Hr. Rentier J. Schneider (Zeitz).
Hr. Kaufmann Auguſt Poland
Leipzig). Hr. Privatmann Fr.
Müller (Leutzſch). Hr. Seminar
oberlehrer a. D. Johann Ettig
(Grimma). Fr. Wilhelmine
Ziems geb. Fiſcher (Magde-burg). r Antonie Alſing geb.

Baumann (Halberſtadt). Fr.
Ww. Amalie Schwarze geb.
Graſenack (Wittenberg). Fr. E.
Beyer geb. Müller (Nordhauſen).

cler ordentliche Professor

Heute beschloss nach vollendetem 55. Lebens- 4

jahre sein arbeitsreiches Leben

der Chirurgie und Direktor
der chirurgischen Klinik an der Breslauer Universität

Dr. Johannes von MBbulien Badeehi,

E Generalarzt à la suite des Sanitätskorps der Königlich
Preussischen Armee,

Ehrendoktor der Universitäten Edinburgh, Glasgow
und Philadelphia,

Ehrenmitglied zahlreicher in- und ausländischer
gelehrter Gesellschaften etc. etc.

Breslau, den 14. Juni 1905.
Im Namen der Hinterbliebenen

Henriette von Mikulicz Radechki
geb. Pacher.
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